
21. Weinfest 
in Moormerland

Der Rathausplatz (zwischen Rathaus und Verbrauchermarkt) steht 
zum 21. Mal ganz im Zeichen des Weines. Mit Musik, Stimmung 
und Spaß wird dieses Fest ein Erlebnis für die ganze Familie. 

26. Juli  ab 19 Uhr und  27. Juli ab 19 Uhr

www.moormerland-tourismus.de

Rathausplatz Moormerland 

Theodor-Heuss-Str. 12

Sommerabend am 24. Juli 

ab 19 Uhr mit Duo Infernale!
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SEIT 20 JAHREN 
mit Leib und Seele 
Immobilienmaklerin

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
Mobil: 0 17 0 / 204 53 48
kontakt@juttaimmobilien.de
www.juttaimmobilien.de

Mühlenstraße 20 
26802 Moormerland

Jutta Hinterland 
Immobilienkauffrau

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK) 
Hauptvertretung der Allianz

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
engelbert.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung 
und Finanzen (IHK)
 
Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
kevin.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Für Sie vor Ort 
Mühlenstraße 20 

26802 Moormerland

Eddy
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Liebe Leserinnen und Leser,

Für viele Hauseigentümer aus der Samtgemeinde He-
sel könnten die Informationen auf den Seiten 12 – 13 inte-
ressant sein. Denn die Samtgemeinde startet jetzt mit der 
Wärmeplanung.

Ein SPD-Urgestein aus Moormerland verlässt den Ge-
meinderat. Mit Gerda Wille´s Umzug verliert Moormer-
land ein politisches Schwergewicht. Lesen Sie hierzu die 
Information der SPD auf der Seite 22.

Hervorheben möchte ich noch die Seiten 26 – 27. Las-
sen Sie sich ein auf „Spielen im Hier und jetzt“.

Viele weitere interessante Artikel und Berichte war-
ten nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden.

Unterhaltsame Momente wünscht Ihnen 

 Ihr

Moin 

Liebe Leserinnen und Leser,

die Titelseite ist in dieser Ausgabe dem 21. Weinfest in 
Moormerland gewidmet. Eine wahre Pflichtveranstaltung 
in der Region und zwar nicht nur für die Freunde des Re-
bengetränkes. Welch umfangreiches Programm hier auf 
Sie wartet, erfahren Sie auf der Seite 7.

Einen Blick auf die Europawahlergebnisse aus der Re-
gion erhalten Sie auf der Seite 4. Lesen Sie hierzu meinen 
Kommentar auf Seite 5 unter der Überschrift „Fast jeder 
5 in der Region hat für die AfD gestimmt“, welcher Elefant 
hier im Raum steht.  

Wir bieten alles aus einer Hand: Elektro-Heizung-Lüftung-Sanitär

El-Wi Elektro Wieder GmbH 
Blumenstraße 3 · 26835 Hesel  
À 04950-2004 · @ 04950-3323

Naatjes HLS GmbH 
An der Fabrik 6 · 26835 Hesel  
À 04950-1097 · @ 04950-1614

  Elektorinstallation

  Telefonanlagen

 Datentechnik
  E-Check 
  Satelittentechnik

  Kundendienst sämtlicher 

Elektrogeräte
  Verkauf von Elektrogeräten

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um alle Fragen der Elektroinstallation, Kommunikations- & Sicherheitstechnik. Wir verwirklichen 
Ihre Projekte auch in den Bereichen Heizung, Lüftung und Sanitär.

  Elektromaterial

  Lampen
  Kunstgewerbe
 Heizung
  Lüftung
  Sanitär
  Service und Wartung

Wir machen  

Betriebs-Ferien! 

vom 

08.07. - 20.07.2024
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Kreis Leer

Wahlberechtigte  134.961  Wähler  82.530
Wahlbeteiligung 2024  61,1%  Gültige Stimmen 82.014
Wahlbeteiligung 2019  55,8%
PARTEI STIMMEN % 2019%
CDU 24.563 29,9 27,0
Grüne 6.916 8,4 20,0
SPD 18.073 22,0 25,6
AfD 14.244 17,4 9,0
FDP 3.462 4,2 4,7
Linke 1.506 1,8 3,7
Sonstige 13.250 16,2

Gemeinde Moormerland

Wahlberechtigte 19.033 Wähler 11.471
Wahlbeteiligung 2024 60,3 % Gültige Stimmen 11.389
Wahlbeteiligung 2019 53,7 %
PARTEI STIMMEN % 2019 %
CDU 3.153 27,7 24,3
Grüne 803 7,0 18,3
SPD 2.708 23,8 27,6
AfD 2.082 18,3 9,6
FDP 493 4,3 5,0
Linke 206 1,8 3,8
Sonstige 1944 17,1

Gemeinde Großefehn

Wahlberechtigte 11.880  Wähler 7.322
Wahlbeteiligung 2024 61,6% Gültige Stimmen 7.277
Wahlbeteiligung 2019 64,1%
PARTEI STIMMEN % 2019%
CDU 2.228 30,6 29,5
Grüne 561 7,7 17,9
SPD 1.555 21,4 24,8
AfD 1.223 16,8 9,4
FDP 323 4,4 4,9
Linke 120 1,6 3,3
Sonstige 1267 17,4

Samtgemeinde Hesel

Wahlberechtigte  9.013  Wähler 5.640
Wahlbeteiligung 2024  62,6% Gültige Stimmen 5.606
Wahlbeteiligung 2019  56,8%
PARTEI STIMMEN % 2019 %
CDU 1.873 33,4 31,7
Grüne 394 7,0 19,5
SPD 1.066 19,0 20,8
AfD 1.036 18,5 9,8
FDP 248 4,4 4,8
Linke 90 1,6 3,3
Sonstige 899 16,0 

Samtgemeinde Jümme

Wahlberechtigte 5.477 Wähler 3.535
Wahlbeteiligung 2024  64,5% Gültige Stimmen 3.524
Wahlbeteiligung 2019  59,0%
PARTEI STIMMEN % 2019%
CDU 1.268 36,0 33,3
Grüne 317 9,0 19,8
SPD 619 17,6 19,6
AfD 614 17,4 9,1
FDP 135 3,8 5,0
Linke 62 1,8 3,5
Sonstige 509 14,4

Gemeinde Uplengen

Wahlberechtigte 9.898 Wähler 6.342
Wahlbeteiligung 2024 64,1% Gültige Stimmen 6.309
Wahlbeteiligung 2019 55,5%
PARTEI STIMMEN % 2019%
CDU 2.445 38,8 37,7
Grüne 398 6,3 17,8
SPD 934 14,8 16,1
AfD 1.110 17,6 9,8
FDP 267 4,2 5,1
Linke 92 1,5 2,9
Sonstige 1063 16,9

30

15,9
13,9

11,9

6,2 5,2
2,7

14,2

Europawahl 2024
Vorläufige Ergebnisse in Deutschland - Stimmenanteile in %

CDU/CSU
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SPD
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Die Linke
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Sitze im Europapalament

CDU/CSU

AfD

SPD

Grüne
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FDP

Die Linke

Andre

Und so hat das „Na so was“-Land gewählt!

Europawahl 2024: Deutschland hat gewählt 
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Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Internet! Mittwochs ganztägig geschlossen!

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

Aufsitzmäher und 
Rasentraktor
z. B. Rasentraktor 
mit Korb, 84 cm, 
14 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3299,00 

Rasentraktor 
mit Korb
98 cm, 
16 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3799,00 

Motorsense
STIHL FS38
0,9 PS
219,00 

Motorsense
STIHL FS55
1,0 PS
299,00 

259,00 

Motorsense
STIHL FS70
1,2 PS
539,00 

199,00 

Seit 1960 PROGAS-Ausgabestelle für Propangasflaschen in 5 und 11 kg vorrätig!

2599,00  2999,00 

Wiesenmäher
AS 21 4T
51 cm
1787,00 

1599,00 

Jetzt Kegelbürste für Motorsense zur Unkrautbekämpfung

479,00 

Motor
Wildkrautbürste 
TW50s,
50 cm Arbeitsbreite,
10 Stahlbürsten,
HONDA GXV 160
Industriemotor
1899,00 

Leihgebühr/Tag

+ Bürstensatz

Im Verleih

50,00 1599,00 

Wildkraubürste
TW50S

30 %
Rabatt

Wasserspielzeug,
Luftmatratzen
und Poolchemie
im Ausverkauf!
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Fast jeder 5 in der Region hat für die AfD gestimmt – 
Ein Kommentar von Hans Jürgen Aden

Im Großen und Ganzen spiegelt das Wahlergebnis in der Re-
gion den Bundestrend wider. So ist die CDU bei der Europa-
wahl auch in der Gemeinde Moormerland, in der Samtgemein-
de Hesel und in der Samtgemeinde Jümme die stärkste Kraft 
geworden. Anders als im gesamten Bund war auf Platz zwei 
jedoch nicht die AfD, sondern die SPD. Wenn auch die „Roten“ 
im Vergleich zur letzten Wahl herbe Verluste erleiden muss-
ten. Auf Platz drei kommt dann bereits die AfD, die auch in 
unseren Gemeinden die meisten Stimmenzuwächse erhalten 
haben. Fast jeder 5 Wähler hat der AfD die Stimme gegeben. 

Was ist die Ursache für das Erstarken der AfD? Das Partei-
programm? Ich behaupte, dass die wenigsten Wähler dieses 
gelesen haben. Der Spitzenkandidat? Wohl kaum, Maximi-
lian Krah wurde nach unsäglichen Äußerungen über die NS-
Zeit nahezu versteckt, bevor die Partei ihn nach der Wahl 
abservierte. Eine zunehmende rechte Gesinnung der Bevöl-
kerung? Hier gibt es viele Meinungen, ich bezweifle dies je-
denfalls. Tatsächlich befassen sich unzählige Studien mit der 
Thematik und es gibt mit Sicherheit nicht den einen Grund, 
sondern zahlreiche Ursachen für diese Entwicklung. 

Meine These ist, dass es vor allem an der Verunsicherung im 
Land liegt und vielerorts das Gefühl vorherrscht, dass sich 
das Land nicht in die richtige Richtung entwickelt. Nach Jah-
ren voller Krisen auch verständlich. Von der Flüchtlingskrise 
zur Corona-Pandemie wieder zurück zur Flüchtlingskrise hin 
zum Ukraine-Krieg verbunden mit einer Energiekrise und die 
sich nun andeutende Wirtschaftskrise. Von der permanent 
vorhandenen Klimakrise ganz zu schweigen. Man kann das 
Wort Krise gar nicht mehr hören.  

Die Frage, die sich jeder bei der Wahl stellen sollte, ist, ob 
Parteien mit vermeintlich einfachen Rezepten wirklich die 
Lösungen für die zahlreichen komplexen Herausforderungen 
bieten? Ich glaube, die meisten Wähler geben der AfD ihre 
Stimme nicht, weil sie von den Konzepten überzeugt sind, 
sondern als Ausdruck ihres Protests, dass sie in gewissen 
Politikfeldern ein Umsteuern möchte. Das mag man als naiv 
und gefährlich abstempeln, ändert aber nichts an der Realität.

Der Elefant im Raum ist die Migrations- und Asylpolitik

Die etablierten Parteien müssen sich in ihrer Wahlanalyse 
ehrlich machen und erkennen, dass der Elefant im Raum die 
Migrations- und Asylpolitik ist. Hier ist pragmatische Politik 
gefragt, um Ordnung und Vertrauen zu schaffen. Selbst in 
der jüngeren Bevölkerung dominiert dieses Thema inzwi-
schen. So gaben in der jüngst veröffentlichten Jugendstudie 
der Tui-Stiftung in Deutschland 46 % der Menschen im Alter 
von 16 – 26 Jahren an, dass für sie das wichtigste politische 
Problem die Migrations- und Asylpolitik sei und nicht mehr 
der Klimawandel.

Die folgenden Zeilen werden bei einigen Lesern gewisser 
politischer Richtungen sofort Schnappatmung auslösen. 
Aber ich schreibe es trotzdem. Gewisse regierungstragen-
de Parteien müssen in der Migrations- und Asylpolitik von 
ihrem hohen moralischen Ross herunterkommen und end-
lich pragmatische und wirksame Politik betreiben (wenn dies 
auch einfacher gesagt als getan ist). Ansonsten droht die 
Stimmung in Deutschland weiter zu kippen und der Zulauf zu 
Parteien mit einfachen Lösungen könnte weiter zunehmen. 
Dabei ist eine Mehrheit der Deutschen für Migration in den 
Arbeitsmarkt, aber eben nicht für Migration in die Sozialsys-
teme. Eine Mehrheit der Deutschen ist auch immer noch da-
für, Flüchtlingen zu helfen, aber dies geht nicht grenzenlos. 
Wenn immer wieder die Kommunen vor Ort mitteilen, dass 
die Kapazitätsgrenzen erreicht sind, dann wäre man klug 
beraten, auf diese Leute zu hören. Wohnraum, Kita-Plätze, 
Sprachkurse, Integrationspotential sind auch in Deutschland 
nicht unerschöpflich. In den Worten des ehemaligen Bundes-
präsidenten Gauck: „Unser Herz ist weit, doch unsere Mög-
lichkeiten sind begrenzt“.
Besonders wichtig für die Akzeptanz gerade in der Asylpolitik 
ist aber eine harte Linie gegen jene, die hier als Schutzsu-
chende aufgenommen werden und ihr Gastrecht dann durch 
Gewalt und Kriminalität verwirken. Das ist prozentual ein klei-
ner Kreis, aber dieser sollte konsequent abgeschoben wer-
den. Wenn es hier spürbare Veränderungen gibt, würde das 
populistischen Parteien das Wasser abgraben.

Eine solche Politik wäre nach meinem Verständnis weder 
rechts noch links, sondern vor allem Politik mit gesundem 
Menschenverstand. 

Hüpfburg-Vermietung
Brümmer

Wir vermieten tolle 
Hüpfburgen für Ihre 
Party!

Schauen Sie sich auf 
unserer Homepage 
um. Es ist bestimmt 
etwas passendes 
dabei.

Gerne auch Kontakt 
über WhatsApp.

Jheringsfehn - Rudolfswieke 144
Tel 0 15 20 - 6 26 50 50
info@huepfburgen-bruemmer.com
www.huepfburgen-bruemmer.com
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Hauptstr. 171
26802 Moormerland
info@energie-vereint.de 
www.energie-vereint.de

Photovoltaikanlagen

JETZT die 

Sommer-Sonne
nutzen.

Tel. 04954 - 89 04 146

Ihr Ansprechpartner 
für Photovoltaikanlagen

Michael Dorenbusch
& André Conrads

unverbindlich Angebot
 anfordern!

Der Tourismusverein Moormerland e.V. lädt am 26.07. und 
27.07.2024 jeweils ab 19.00 Uhr zum traditionellen Moor-
merländer Weinfest ein.

Zum 21. Mal steht der Rathausplatz in Warsingsfehn ganz 
im Zeichen des Weines. Ca. 500 überdachte Sitzplätze in 
idyllischer Atmosphäre auf dem Rathausplatz stehen zur 
Verfügung.

Es gibt wieder ein breites Angebot von Weinen, die von 
den Winzern Henrici und Kroll aus Rheinhessen, Kästel 
aus der Pfalz sowie den Moormerländer Händlern Dieter 

Freese und Joachim de Buhr ausgeschenkt werden. Ob 
trocken, halbtrocken, lieblich, weiß, rosé oder rot - für je-
den Geschmack wird etwas dabei sein. Neben edlen Wei-
nen gibt es selbstverständlich auch alkoholfreie Getränke 
sowie Kaffee.

Für das leibliche Wohl sorgen in diesem Jahr die Freiwilli-
ge Feuerwehr Warsingsfehn mit Köstlichkeiten vom Grill. 
Leckere Canapés gibt es am Stand vom Restaurant „Zu 
den Linden“ aus Neermoor, Flammkuchen bei Johann 
Wissmann aus Oldersum und die Aalräucherei Janßen 
aus Ihlow versorgt Sie mit frischem Fisch.

DJ Howy, „Ostfrieslands kleinster Party-DJ“, garantiert 
wieder an beiden Abenden Stimmung und Spaß.
Auf das Veranstaltungswochenende eingestimmt wird 
wieder am Mittwoch, den 24.07.2024, mit einem gemüt-
lichen Sommerabend auf dem Rathausplatz. Freuen Sie 
sich ab 19.00 Uhr auf Live-Musik mit dem beliebten Duo 
Infernale, Bier vom Fass, Cocktails und Snacks.

Der Veranstalter freut sich auf viele Besucherinnen und 
Besucher.

In Moormerland wird zum 

21. Mal das Weinfest gefeiert. 

AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de
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CDU gewinnt Europawahl auch in Ostfriesland
Thiele: „Klares Signal für Politikwechsel aus der früheren SPD-Hochburg“

Die CDU hat die Wahl zum Europäischen Parlament auch in 
Ostfriesland klar gewonnen. Nach Auszählung der Stimmen 
in mehr als 90 Prozent der Wahllokale lagen die Christdemo-
kraten mit 27,7 Prozentpunkten der abgegebenen Stimmen 
(+2,3) mehr als vier Prozentpunkte vor der SPD (23,4 Pro-
zent / -3,6). Die Grünen stürzen in Ostfriesland dramatisch 
von 19,8 auf 8,1 Prozentpunkte ab (-11,7). Die FDP erreicht 
nur noch 4,3 Prozentpunkte (nach 4,8 Prozentpunkten bei 
der Europawahl 2019 / -0,5), die AfD verdoppelt ihr Ergeb-
nis von 9,1 auf 18,1 Prozentpunkte (+9,0). Das BSW erreicht 
in Ostfriesland aus dem Stand 5,6 Prozentpunkte. Auf die 
übrigen Parteien (alle unterhalb von drei Prozentpunkten) 
entfielen insgesamt 12,9 Prozentpunkte.

Der Vorsitzende der CDU Ostfriesland, Ulf Thiele MdL, kom-
mentierte das Wahlergebnis wie folgt:
„Ostfriesland sendet ein klares Signal für einen Politikwech-
sel in Deutschland und Europa aus der früheren SPD-Hoch-
burg. Die CDU ist auch hier mit Abstand stärkste Kraft. Wir 
haben diese Wahl auch in Ostfriesland klar gewonnen. Da-
rüber freuen wir uns sehr und danken den Wählerinnen und 
Wählern für das Vertrauen, welches sie uns bei dieser Euro-
pawahl ausgesprochen haben. Die SPD verliert nach den 
hohen Verlusten bei der letzten Europawahl erneut deutlich, 
und die Grünen stürzen regelrecht ab. Die Menschen haben 
den im Deutschen Bundestag und im Europäischen Parla-
ment bisher mit Mehrheit regierenden Ampel-Parteien von 
SPD, Grünen und FDP auch hier in Ostfriesland eine deut-

liche Wahlniederlage beschert. Der Bundeskanzler, der als 
Zugpferd den Europawahlkampf seiner SPD bestritten hat, 
muss nach dieser schweren Niederlage meiner Meinung 
nach im Deutschen Bundestag die Vertrauensfrage stellen. 
Er kann jetzt nicht zur Tagesordnung übergehen.

Dass die AfD insbesondere in den bisherigen Hochburgen 
der SPD besonders stark zulegen konnte, macht deutlich, 
dass die Politik von Kanzler Scholz und der Ampel geschei-
tert ist und die radikalen Kräfte stärkt. Die Menschen wollen 
endlich Lösungen gegen den wirtschaftlichen Abschwung, 
gegen die soziale Ungerechtigkeit und gegen die illegale 
Migration. Die CDU bietet für diese Probleme Lösungen an 
und hat daher diese Wahl gewonnen. Die AfD bietet keine 
Lösungen, aber offenkundig einen Resonanzboden für den 
Protest von immer mehr unzufriedenen Wählerinnen und 
Wählern. Ich bedauere dies sehr. Denn die AfD bietet nur ra-
dikale Sprüche. Ich halte sie für eine Gefahr für unser Land.

Danken möchte ich insbesondere unseren regionalen Euro-
paabgeordneten Jens Gieseke und unserer weiteren ostfrie-
sischen Europakandidatin Melanie Nonte sowie den vielen 
Wahlkämpfern der CDU, die in den vergangenen Tagen und 
Wochen für diese Wahl zum Europäischen Parlament, für 
unser Europa und für die Politik der CDU geworben und ge-
stritten haben. Sie haben sich für diesen Sieg in Ostfriesland 
sehr ins Zeug gelegt. Dieser Erfolg ist daher ihr gemeinsa-
mer Erfolg.“

INFORMIERT

Bestattungshaus Eilers
Koloniestraße 22
26802 Veenhusen

Büro:
Hemme-Janssen-Str. 35
26802 Warsingsfehn

Telefon:
04954 / 46 21

E-Mail:
info@bestattungshaus-eilers.de

Wir sind für Sie da

Bestattung selbst gestalten 
und Ihre Liebsten entlasten
mit unserer durchdachten Bestattungsvorsorge.
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Bestattungshaus Eilers
Koloniestraße 22
26802 Veenhusen

Büro:
Hemme-Janssen-Str. 35
26802 Warsingsfehn

Telefon:
04954 / 46 21

E-Mail:
info@bestattungshaus-eilers.de

Wir sind für Sie da

Bestattung selbst gestalten 
und Ihre Liebsten entlasten
mit unserer durchdachten Bestattungsvorsorge.

  

Die Natur ist 
unberechenbar.

Sichern Sie sich jetzt gegen finanzielle Folgen durch 
Natur gefahren ab – in Kombination mit der ERGO 
Wohngebäude- oder ERGO Haus rat versicherung möglich.

Jetzt auch für

extrem  

hoch wasser-

gefährdete  

Gebiete!

Jens-Rainer Bohlsen

Tel 0491 4542886
jens-rainer.bohlsen@ergo.de

General-Versicherungsagentur

Arend-Smid-Str. 4
26789 Leer (Ostfriesland)

www.jens-rainer-bohlsen.ergo.de

Die Paddelfreunde Timmel sind wieder in die neue Saison 
gestartet. Wie die Vorsitzende Insa Menninga-Soeken 
mitteilt, stehen in diesem Jahr wieder viele verschiedene 
Tages- und auch Mehrtagestouren auf dem Programm. 
Direkt vor der Haustür wird auf dem Bagbander-, Fehnt-
jer- und Rorichumer Tief gepaddelt. Weiterhin geht es zu 
Tagestouren ins Leda-Jümme-Gebiet sowie auf die Hase, 
Hunte, Weser und auch von Emden zum Kleinen und 
Großen Meer. Wochenendtou-
ren in Sneek (in den Nieder-
landen) und in der Lüneburger 
Heide sowie zwei einwöchige 
Vereinsfahrten in Mecklen-
burg-Vorpommern auf der 
Warnow und der Elbe im Elb-
sandsteingebirge runden das 
tolle Vereinsprogramm ab. 

Ab Mitte Juni können Inter-
essierte auch wieder jeweils 
mittwochabends an einem 
Schnupperpaddelkurs bei den 
Paddelfreunden in Timmel teil-
nehmen und den Paddelsport 

sowie die Paddelfreunde unverbindlich kennenlernen. 
Voraussetzung fürs Schnupperpaddeln ist nur, dass die 
Teilnehmer schwimmen können müssen. Boote und sons-
tige Ausrüstung zum Paddeln werden vom Verein gestellt. 
Wer Fragen hat oder Interesse an dem Verein hat, kann 
sich gerne mit Insa Menninga-Soeken in Verbindung set-
zen, per Telefon (04945-1386) oder auch gerne per Mail 
unter: menninga@soeken.de

Paddelfreunde auf verschiedenen 
Wasserwegen unterwegs
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Weitere Infomationen unter

 www.real-immobilien.org

Weitere Informationen:
Real Immobilien GmbH
Rudolf-Eucken-Straße 16
26802 Moormerland
Tel. (0 49 54) 94 87 20

Sind Sie auf der Suche nach 
den passenden 

für Ihre Tätigkeit?

 Bei uns werden Sie fündig!

Geschäftsräumen 
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autoKa  04946-898966610

SUPERPREISE FüR HEIMWERKER!
ALU-ÜBERDACHUNGEN

• in vielen Größen lieferbar
• alle Konstruktionsteile aus pulverbeschichteten 

Aluminiumprofilen in weiß oder anthrazit
• Dacheindeckung mit Stegplatten oder mit Glas
• Rinnensatz komplett mit Abfluss

4,00 x 3,00 mit Stegplatten  1.759,-

5,00 x 3,00
mit Glas VSG 8,0 mm 2.979,-
5,00 x 3,00 mit Stegplatten  2.189,-

Holzzentrum Prikker GmbH & Co. KG
Westerwieke 36-44 · 26802 Moormerland · Tel. 04954/94850

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr - Samstag 9.00-13.00 Uhr

Weitere Super-Angebotspreise finden Sie im Internet unter: www.prikker-fachmaerkte.de

Holzzentrum24
PrikkerIhr Holzhandel in Ostfriesland

Besuchen Sie unseren Shop im Internet: www.prikker-holzmarkt.de
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25 x 145 mm, 4,00 m

m 5,99
CARPORTS
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unter
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So könnte es demnächst auch bei Ihnen aussehen ...
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Klimaschutz: 
Samtgemeinde Hesel startet Wärmeplanung

• Kommunale Wärmeplanung an Dienstleister EWE 
NETZ vergeben

• Ziel: Klimaneutrale Wärmeversorgung bis 2040
• Planungsprozess dauert bis Ende 2024

Gemeinsam für Wärmewende, Klimaschutz und gesi-
cherte Energieversorgung: Die Samtgemeinde Hesel wird 
einen kommunalen Wärmeplan erstellen – mit dem Ziel, 
eine klimaneutrale Wärmeversorgung möglichst bis zum 
Jahr 2040 zu ermöglichen. Unterstützt wird sie dabei von 
dem regionalen Energienetzbetreiber EWE NETZ, der die 
Ausschreibung für sich entscheiden konnte.

Der Wärmeplan gibt den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Unternehmen künftig Sicherheit darüber, ob und mit 
welcher zentralen Wärmeversorgung sie vor Ort rechnen 
können. Der Planungsprozess soll bis Ende des Jahres 
abgeschlossen sein.

Samtgemeindebürgermeister Uwe Themann sagte dazu 
in einem gemeinsamen Pressegespräch: „Mit der Wärme-
planung möchten wir unseren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern die Möglichkeiten zukunftsfähiger und gleichzeitig 
bezahlbarer Wärmeversorgung aufzeigen und ihnen Si-
cherheit vermitteln, wo infolge krisenhafter Zeiten viel Un-
sicherheit über die künftige Entwicklung herrscht.“

Vier Projektphasen bis zum Umsetzungsstart
Die kommunale Wärmeplanung umfasst vier Phasen: Be-
standsanalyse, Potenzialanalyse, Aufstellung eines Ziel-
szenarios und Wärmewendestrategie. In der Bestands-
analyse wird der Ist-Zustand der Wärmeversorgung im 
Gebiet der Samtgemeinde Hesel erhoben. Anschließend 
werden Potenziale zur klimaneutralen Energiegewinnung 
ermittelt. Auf Basis dieser Analysen werden verschiede-
ne Szenarien für eine zukünftig klimaneutrale Wärme-
versorgung aufgestellt und ein Zielszenario ausgewählt. 
Abschließend wird eine Strategie für die Wärmewende 
entwickelt, die einen Maßnahmenkatalog für das Samt-
gemeindegebiet umfasst. Dabei werden auch Quartiere 
identifiziert, die sich für Wärmenetze eignen. Nach der 
Veröffentlichung des kommunalen Wärmeplans beab-
sichtigt die Samtgemeinde Hesel, innerhalb der folgenden 
fünf Jahre mindestens fünf der vorgeschlagenen Maßnah-
men umzusetzen.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Der kommunale Wärmeplan schreibt niemandem vor, wie 
künftig geheizt werden muss – das ist nicht das Ziel. Es 

werden Gebiete ermittelt, die für Wärmenetze geeignet 
sein könnten, sowie Gebiete, in denen sich Gebäude-
eigentümerinnen und -eigentümer selbst um eine klima-
gerechte Lösung bemühen müssen.

Während des Planungsprozesses werden konkrete Ent-
wicklungspfade und Projektansätze entstehen. Daran 
werden Interessengruppen sowie Vertreterinnen und Ver-
treter der Wirtschaft fortlaufend beteiligt und informiert 
– analog und digital. Konkret über die Homepage sowie 
regelmäßige Rundschreiben der Samtgemeinde Hesel 
sowie in persönlichen Gesprächen und im Rahmen einer 
Informationsveranstaltung. Darüber hinaus werden Fra-
gen zur Wärmeplanung per E-Mail beantwortet über die 
E-Mail-Adresse: waermeplanung@hesel.de.

Fahrplan für eine klimafreundliche Zukunft
Gemeinsam mit EWE NETZ entsteht der Fahrplan für 
eine klimafreundliche Zukunft in Hesel. „Für das Samt-
gemeindegebiet erarbeiten wir technologieoffen einen 
Wärmeplan, der Hesel eine ganzheitliche Strategie an 
die Hand gibt. Dabei verbinden wir Klimaneutralität und 
Versorgungssicherheit miteinander“, sagt Manuel Bründl, 
Projektreferent Kommunale Wärmeplanung bei EWE 
NETZ.
„Digitaler Zwilling“ der Samtgemeinde
Als Energienetzbetreiber verfügt EWE NETZ bereits über 
umfangreiche Struktur- und Verbrauchsdaten. Zudem 
nutzt der Netzbetreiber eine spezielle Software, den so-
genannten „digitalen Zwilling“. Mithilfe des Programms 
wird die Samtgemeinde gebäudescharf digital dargestellt 
und der Energieverbrauch, Energieträger und erneuer-
bare Potenziale transparent sichtbar gemacht. Dafür ana-
lysiert, kombiniert und interpretiert die Software alle zur 
Verfügung stehenden Daten.

„Auf Basis unserer langjährigen Erfahrungen mit der kom-
munalen Energieversorgung haben wir ein ganzheitliches 
Lösungspaket entwickelt“, sagt Gerrit Pruss, Kommunal-
betreuer bei EWE NETZ. „Alle gesetzlichen Anforderun-
gen und die Bedürfnisse der Samtgemeinde werden da-
bei berücksichtigt.“

Gesetzlicher Rahmen und der Heseler Weg
Seit der Verabschiedung des Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG) im Herbst 2023 hat die kommunale Wärmepla-
nung, die im Wärmeplanungsgesetz sowie im nieder-
sächsischen Klimagesetz verankert ist, eine ganz neue 
Aufmerksamkeit bekommen. Sie dient dem Ziel der 

informiert
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informiert

Bundesregierung, bis zum Jahr 2045 die Wär-
meversorgung in Deutschland klimaneutral zu 
gestalten. Kommunen ohne Mittel- oder Ober-
zentrum wie die Samtgemeinde Hesel sind 
vom Land bisher nicht zur kommunalen Wär-
meplanung verpflichtet worden.

Die Samtgemeinde Hesel hat sich schon vor 
der gesetzlichen Anforderung auf den Weg 
gemacht und stellt sich dieser Zukunftsauf-
gabe frühzeitig. Der Samtgemeinderat hat im 
September 2023 mit dem Beschluss eines Kli-
maschutzkonzepts das Ziel ausgerufen, in der 
Samtgemeinde Hesel bis spätestens zum Jahr 
2045 Treibhausgasneutralität zu erreichen. Mit 
der kommunalen Wärmeplanung wird eine der 
zentralen Maßnahmen aus dem Klimaschutz-
konzept umgesetzt. Durch Steigerung von 
Planungs- und Investitionssicherheit sollen Be-
völkerung und Unternehmen auf ihrem Weg zu einer kli-
maneutralen, aber auch bezahlbaren Wärmeversorgung 
unterstützt werden.

Die kommunale Wärmeplanung wird aus Mitteln der Na-
tionalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz gefördert.

Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

Jetzt Termin vereinbaren!T. 04954-1569

ATEMBERAUBENDE  
FRISCHE IM 
GANZEN HAUS
von Ihrem Klimaexperten aus Moormerland

Unsere Klimaanlagen sind nicht nur 
flexibel, sondern auch energieeffizient, 
um Ihre Stromrechnung nicht zu 
belasten. Ob für Einzelräume oder 
mehrere Räume gleichzeitig, wir 
haben die ideale Lösung.

v.l.n.r. Uwe Themann (Samtgemeindebürgermeister), Joachim Duin (Erster 
Samtgemeinderat, beide Samtgemeinde Hesel), Gerrit Pruss (Kommunal-
betreuer), Manuel Bründl (Projektreferent Kommunale Wärmeplanung, beide 
EWE NETZ), Michael Tunder (Klimaschutzmanager, Samtgemeinde Hesel).
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Jeden Donnerstag im Juli - 
Offene Tür bei der Tagespflege am Weidenweg

In den Monaten Juni und Juli 2024 hat sich die 
Tagespflege im Haus am Weidenweg 9b in Veen-
husen etwas ganz Besonderes für Sie einfallen 
lassen. Denn in dieser Zeit lädt die Tagespflege 
jeweils donnerstags von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
zur „Offenen Tür“ ein. Ohne Voranmeldung kann 
jeder/jede Interessierte, insbesondere auch An-
gehörige, zu einer Tasse Tee vorbeikommen und 
sich die Tagespflege sowie den Rest des Hau-
ses, unter anderem die Wohngemeinschaft und 
den ambulanten Pflegedienst, in Ruhe und ganz 
unverbindlich einmal anschauen. Sollten Sie Be-
darf an einer Beratung zum Angebot des Hauses 
haben, ist auch dies selbstverständlich möglich. 
In der Tagespflege werden von montags bis freitags zwi-
schen 8 und 17 Uhr Personen professionell betreut und 
verbringen ihren Tag in Gesellschaft anderer. Zu den Be-

treuungsangeboten der Tagespflege gehören unter ande-
rem Bewegungsübungen und Seniorensport, Gedächtnis-
training und Erinnerungsrunden, Gesellschaftsspiele aller 
Art, Spaziergänge und Ausflüge, Zeitungsrunden, Singen, 
Koch und Backen. Dieses vielfältige Angebot der Tages-
pflege können alle Bürger*innen aus Moormerland und 
Umgebung nut-
zen. Die Kosten 
inklusive Fahr-
dienst werden 
größtenteils von 
den Pflegekas-
sen übernom-
men. 

Tagespflege in gemütlicher Runde

Professionelle Betreuung und Gemeinschaft: Tagespflege im Haus am 
Weidenweg

Anita Duitscher - Pflegedienstleitung
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Die Samtgemeinde Hesel sucht noch Bundesfreiwilligendienstler (m/w/d)

Du beendest deine Schulzeit, bist aber noch nicht sicher, 
in welchem Beruf du später tätig sein möchtest? Dann 
bietet der Bundesfreiwilligendienst eine tolle Möglichkeit, 
vor der Aufnahme eines Studiums oder einer Ausbildung 
ein Jahr in den beruflichen Alltag einzutauchen, sich aus-
zuprobieren und Sicherheit für die beruflichen Perspekti-
ven zu gewinnen.

So erging es auch Paula und Tomma, die aktuell ihr BFJ 
in der Grundschule Hesel leisten. Für beide war dieses 
Jahr sehr hilfreich. Paula möchte schon immer sehr gerne 
mit Kindern arbeiten und wurde durch das BFJ in ihrer 
Einstellung bestätigt. Auch wenn Paula sich in der Grund-
schule sehr wohl fühlt, hat sie dennoch für sich erkannt, 
nicht auf Lehramt zu studieren, sondern sich in der tier- 
bzw. naturgestützten Pädagogik verwirklichen zu wollen.

Auch Tomma fühlt sich als BFJ-lerin sehr wohl in der 
Grundschule und möchte anschließend das Studium So-
ziale Arbeit aufnehmen. Für das kommende Schuljahr 
könnt ihr euch noch für ein BFJ in den Grundschulen He-

sel und Holtland bewerben, aber auch in der Kindertages-
stätte „Tabaluga“ in Neukamperfehn oder im Jugendhaus 
in Hesel.

Kinder der Grundschule Hesel legten Streuobstwiese an - Projekt im 
Rahmen der „Zukunftswerkstatt“

Nachdem die Samtgemeinde Hesel den Wall und einige 
Bäume auf dem Gelände der Freisportanlage entfernen 
ließ, gab es einige sehr emotional vorgetragene Protes-
te von Schüler*innen, denen sich Samtgemeindebürger-
meister Uwe Themann stellen musste. Hieraus entstand 
die Arbeitsgruppe „Zukunftswerkstatt“, die sich regelmä-
ßig zusammen mit dem Samtgemeindebürgermeister traf 
und sich mit sinnvollen Möglichkeiten beschäftigte, der 
Natur- und Tierwelt etwas Gutes zurückzugeben.

So wurde auch eine Ausgleichsfläche in Neuemoor be-
sucht oder Fachleute eingeladen, die den Kindern Infor-
mationen auf ihre Fragen geben konnten. Schließlich ent-
schied diese Arbeitsgruppe sich aktiv bei der Erstellung 
einer Streuobstwiese einzubringen. Nach dem öffentli-
chen Aufruf, den die Kinder gestartet hatten, meldete sich 
auch eine Heseler Bürgerin und stellte ihr Grundstück für 
das geplante Vorhaben zur Verfügung.

Jetzt wurden von den Kindern 10 Bäume mit verschie-
denen Obstsorten gepflanzt und Wildblumensaat aufge-
bracht. Gleichzeitig verpflichteten sich die Kinder, für 
ihren Baum eine Patenschaft zu übernehmen und auch 

weiterhin dafür zu sorgen, dass ihr Baum sich gut ent-
wickeln kann. Ein herzliches Dankeschön auch an die Ju-
gendfeuerwehr Hesel, die für eine ordentliche Bewässe-
rung der Bäume sorgte. 

informiert

Paula und Tomma

Das Foto zeigt die tatkräftigen Kinder zusammen mit Samtge-
meindebürgermeister Uwe Themann.



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 57126009 17

informiert

Danksagung an die Freiwillige Feuerwehr Hesel

Aufgrund der Starkregenfälle waren unsere Wehren auch 
während der Weihnachtstage 2023 teilweise im Dauerein-
satz. Neben der Deichsicherung in Hollen und anderen 
Einsätzen in unseren Gemeinden, bei denen mehrere 
Wehren gefordert waren, wurde die Heseler Wehr zu ei-
nem Spezialeinsatz am Klärwerk gerufen.

Als Dankeschön wurden die Kameraden jetzt zu einer 
Betriebsbesichtigung mit anschließendem Grillen einge-
laden. Betriebsleiter Georg Pottberg führte im Beisein von 
Samtgemeindebürgermeister Uwe Themann und dem 
Ersten Samtgemeinderat Joachim Duin die Teilnehmen-
den durch „seinen“ Betrieb und erläuterte die sehr an-
spruchsvolle Aufarbeitungs- und Entsorgungstechnik.

Projekt der Grundschulkinder in Neukamperfehn 
wird großzügig mit 28.630,10 € gefördert

Samtgemeindebürgermeister Uwe Themann hatte zu einem 
offiziellen Empfang in die Mensa der Grundschule Neu-
kamperfehn geladen. Zu den Gästen gehörten die Schul-
leiterin Gabi Feldmeyer, die Klassenlehrerin Katja Lindner, 
Neukamperfehns Bürgermeister Joachim Brahms, den im 
Heseler Rathaus zuständigen Fachbereichsleiter Marco 
Fuss, ebenso wie die Kinder der Arbeitsgruppe „Hesel in 
Bewegung“.

Auf den Anlass für dieses besondere Treffen ging der Samt-
gemeindebürgermeister nach der Begrüßung ein und be-
dankte sich ganz herzlich bei der Lehrerin Katja Lindner 
und den Schüler*innen für ihre Arbeit der letzten Monate 
an dem Förderprojekt „Das Zukunftspaket“ und bescheinig-
te den Kindern eine hohe Motivation und Fachlichkeit ihrer 
freiwillig übernommenen Arbeit. Auch mehrere Videokonfe-
renzen, bei denen die Kinder ihr Projekt in Berlin vorstellen 

mussten, wurden - so Uwe Themann – sehr überzeugend 
und eindrucksvoll präsentiert.

Beantragt hatten die Schulkinder eine Bezuschussung ei-
ner 7-tägigen Projekt-Freizeit in den Sommerferien auf der 
Insel Wangerooge mit den inhaltlichen Schwerpunkten ge-
sunde Ernährung und Bewegung. Aber auch die länger-
fristige Ausleihe einer mobilen Skateranlage, Workshops 
zu den Themen gesunde Ernährung und Skaten, die An-
schaffungen von Skateboards, Inlinern, Rollern, Kettcars 
und entsprechender Schutzausrüstung.

Jetzt wurde über den Antrag in Berlin entschieden und die 
Teilnehmenden staunten nicht wenig, als der Samtgemein-
debürgermeister den Förderbescheid aus Berlin mit der 
Summe von 28.630,10 € präsentierte. Die Kinder reagierten 
auf diese Nachricht mächtig stolz und glücklich. Die Umset-
zung ihres Projekts wird nicht lange auf sich warten lassen, 
bereits am 28. Juni 2024 startet die Freizeit auf Wangeroo-
ge, für die sich noch interessierte Kinder und Jugendliche 
aus dem Raum Neukamperfehn/Beningafehn anmelden 
können.

Auch Bürgermeister Joachim Brahms wurden die Arbeits-
ergebnisse dieser Gruppe mit konkreten Hinweisen auf feh-
lende Angebote für Kinder überreicht und aufgefordert, sich 
um diese Belange zu kümmern. In diesem Zusammenhang 
empfahl Uwe Themann der Gemeinde Neukamperfehn zur 
Verbesserung der Infrastruktur für Freizeitmöglichkeiten der 
Kinder kein kostenträchtiges Planungsbüro zu beauftragen, 
sondern die Experten dieser Arbeitsgruppe zu befragen.
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Am 15. Mai 2024 fand der jährliche Lese-
wettbewerb der Moormerländer Grund-
schulen statt, in diesem Jahr in der Grund-
schule Warsingsfehn-West.

Aus allen Grundschulen Moormerlands wa-
ren die Jahrgangssieger der Schuljahrgän-
ge 2- 4 vertreten. Gelesen wurde vor einer 
Jury aus ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
der LeseInseln einiger Schulen.

Die Sieger erhielten einen Buch-Gutschein 
und alle teilnehmenden Kinder durften sich 
ein Buch aussuchen.

Die Sieger des Wettbewerbs sind: Jahrgang 2: Lena Gunkel, GS Jheringsfehn, 
Jahrgang 3: Oskar Rademacher, Focko-Ukena-Schule, Neermoor, Jahrgang 4: 
Katja Buss, GS Jheringsfehn

Lesewettbewerb der 

Moormerländer Grundschulen

B
M Fernsehtechnik

Anton Baumann & Stefan Meyer OHG
Koloniestraße 2, 26802 Moormerland

Tel.: 04954 8932690

TV HiFi Sat
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„Kastrationspflicht bedeutet Tierschutz“
Das Leid der Straßenkatzen ist über die Jahre zu einem 
der größten unbemerkten Tierschutzprobleme in Deutsch-
land geworden. Auch in unserer Gemeinde können wir 
das als Betroffene und Mitglieder einer Tierschutzorgani-
sation bestätigen.

Frei lebende Katzen sind keine Wildtiere, die allein gut zu-
rechtkommen, sondern domestizierte Haustiere, die auf 
menschliche Fürsorge und Pflege angewiesen sind. Un-
kastrierte Katzen können sich schnell und unkontrolliert 
vermehren. Allerdings erreicht nur ein Teil der Tiere das 
Erwachsenenalter, insbesondere Welpen haben auf der 
Straße geringe Überlebenschancen. Letztendlich gehen 
ursprünglich alle frei lebenden Katzen auf Katzen aus Pri-
vathaushalten zurück, die nicht kastriert wurden. Dadurch 
entstehen neue Katzenpopulationen, und die bereits be-
stehenden Gruppen frei lebender Katzen wachsen weiter 
an. 

Unkontrollierte Vermehrung sorgt für die Verbreitung von 
Krankheiten und führt unter anderem zu schlimmen Re-
vierkämpfen, welche mitunter schwer verletzte Tiere hin-
terlassen. Die zunehmende Anzahl an Streunerkatzen 
bringt sowohl den ehrenamtlichen Tierschutz als auch 
unsere Tierheime an ihre Grenzen.

Da Katzen nun 
einmal auch 
Raubtiere sind, 
entstehen hier 
auch signifikante 
Schäden und Ver-
luste z.B. an der 
heimischen Vo-
gelwelt.
Um das Leid der 
Tiere langfristig 
zu beenden, be-
steht im Kreis 
Leer eine Kastrationspflicht für Katzen. Halter*innen von 
Freigängerkatzen sind demnach angehalten, mit einer 
Kastration ihres geliebten Tieres aktiv dazu beizutragen, 
das Katzenelend einzudämmen. Aber was ist eine Ver-
ordnung wert, die nicht kontrolliert wird? Leider wird die-
se Kastrationsverpflichtung genau aus diesem Grund viel 
zu häufig missachtet. Wir haben deshalb beantragt, dass 
im Namen des Tierschutzes eine Prüfung zur Einführung 

einer Nachverfolgung der Kastrationsverpflichtung getes-
tet, und diese bei Erfolg in die Verwaltungsvorgänge im-
plementiert wird. Die Gemeinde Rhauderfehn hat diesen 
Vorgang bereits erfolgreich in ihren Arbeitsalltag integ-
riert. Den Tieren wird Leid erspart, Tierheime und Tier-
schutzorganisationen werden dadurch entlastet. 

Unserem Antrag wurde zugestimmt, und für mehr Tier-
wohl in Moormerland gibt es jetzt grünes Licht! Wir freuen 
uns sehr, dass unsere Verwaltung und unsere Politik das 
Problem erkannt haben und Tierwohl noch intensiver zu 
ihrer Aufgabe macht.

Hoffen wir für die Zukunft das Beste.

informiert ...

Wir suchen Sie!!
Sie sind politisch interessiert??

Sie wollen mitdiskutieren und Ihre Ideen einbringen??

Sie wollen sich für Angelegenheiten und Entwicklun-

gen in Ihrer Gemeinde vor Ihrer Haustür einsetzen??

Sie möchten dabei weder einer Satzung, einem Par-

teiprogramm oder einer Gebührenordnung unterwor-

fen sein??
Dann sind Sie bei uns richtig. 

Als unabhängige Wählergemeinschaft ziehen wir Ih-

nen kein Meinungs-Korsett über, sondern arbeiten 

mit Ihnen und Ihren individuellen Ansichten gleichbe-

rechtigt zusammen. Setzen Sie sich mit uns für die 

Geschicke unserer Gemeinde ein! Einfach eine Mail 

an torsten@bruns.co, und wir werden uns bei Ihnen 

melden.

Tanja Veentjer  Torsten Bruns
Fraktionsvorsitzende stellv. Fraktionsvor-
sitzender
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Erleben Sie einzigartige 
Rosenträume!

und ihre Begleiter 
– wie Katzenminze, 
Lavendel, Gräser, 
Salbei u.v.m.

Gräser bringen
Leichtigkeit

in jedes Staudenbeet -
sie umspielen, rahmen ein

und strukturieren.
Sie sind die „Harfen“

im Gartenkonzert.
Karl Förster

(Gärtner und Philosoph)

,,

,,Entdecken Sie auch 
unsere große Auswahl 

an Obstgehölzen in 
unserem Gartencenter.

Floristik • Wasserspiele • Gartencenter • Dauergrabpflege • Außenkeramik

Uko-Benen-Straße 1 • 26802 Moormerland • Telefon 0 49 54 / 26 09
www.neermoorer-gartenwelt.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 08.00 - 18.00 Uhr • Samstag von 08.00 -14.00 Uhr 
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Als Ansprechpartner der LVM, stehe ich Ihnen gemeinsam mit meinem Team
in jeder Versicherungsangelegenheit zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr LVM-Team Agentur Stefan Putzer

Süderstr. 3
26802 Moormerland

04954 2167
info@putzer.lvm.de

Königsstr. 91
26802 Moormerland

04954 9551220
info@putzer.lvm.de

LVM Agentur 
Stefan Putzer

Stefan Putzer blickt auf ein erstes erfolgreiches Jahr 
LVM Agentur Moormerland 

Die LVM Agentur in Moormerland durfte sich im vergange-
nen Jahr über einen neuen Chef freuen. Mit Stefan Putzer 
hat die bisherige Inhaberin Anke Junkhoff aus Neermoor 
einen erfahrenen und fest in der Versicherungsbranche ver-
ankerten Nachfolger gefunden. 

Mit seinen 44 Jahren blickt Stefan Putzer bereits auf eine 
über 20-jährige Karriere in der Versicherungsbranche zu-
rück. Als gelernter Kaufmann für Groß- und Außenhandel 
zog es ihn 2003 in die Welt der Versicherungen. Er fing bei 
der Ostfriesischen Landwirtschaftlichen Brandkasse an, ließ 
sich zum Versicherungsfachmann ausbilden und blieb ganze 
20 Jahre. 

Zum 01.06.2023 stand für Stefan Putzer eine berufliche Ver-
änderung ins Haus: Er wechselste zur LVM Versicherung 
und übernahm die LVM Agentur von Anke Junkhoff aus 
Neermoor. Ein Ereignis, das Stefan Putzer als große Ehre 
empfand. Denn die Agentur hat eine lange erfolgreiche Ge-
schichte und wurde von Anke Junkhoffs Eltern Reno und 
Grete Junkhoff bereits im Jahr 1975 gegründet. Durch das 
gute Verhältnis zueinander steht Anke Junkhoff auch weiter-
hin mit Rat und Tat zur Seite, verrät Stefan Putzer.  

Das erste Jahr war durch das Kennenlernen von vielen neu-
en Menschen von Kunden über Arbeitskollegen und Vorge-
setzten hin zu Firmen rund um den Versicherungsbereich 

geprägt. Um die Agentur 
erfolgreich weiterzufüh-
ren, hat Stefan Putzer 
auf die Erfahrungen der 
langjährigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
gesetzt, die er allesamt 
übernommen hat. Bei-
spielsweise nennt er 
Jürgen Lindemann, der 
seit 1990 und damit als 
Urgestein der Agentur für die Kunden jederzeit zur Verfü-
gung steht. Und auch Christa Jütting und Janna Hinrichs, die 
seit 2013 der Agentur angehören, widmen sich weiterhin den 
Kunden der LVM mit vollem Einsatz. 

Durch die Übernahme besteht die LVM Agentur aus einem 
achtköpigen Team, die sich auf die zwei Standorte Warsings-
fehn und Neermoor aufteilen. "Wir treten damit als eine große 
Einheit in Moormerland auf", freut sich Stefan Putzer. Für das 
entgegengebrachte Vertauen, möchte sich Stefan Putzer und 
das gesamte Team herzlich bedanken. In die Zukunft blickt 
das  Team mit großer Vorfreude auf eine weiterhin tolle Zu-
sammenarbeit und auf viele weitere nette Kundengespräche. 

Die "Na so was"-Redaktion wünscht der LVM Agentur Stefan 
Putzer weiterhin viel Erfolg!
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Gerda Wille scheidet aus dem Gemeinderat aus!

Gerda Wille, ein langjähriges Mitglied der SPD und eine 
bekannte Persönlichkeit im Gemeinderat Moormerland, 
hat sich aufgrund ihres Umzugs in die Stadt Leer aus dem 
Gemeinderat verabschiedet. Ihr Engagement und ihre 
Verdienste für die Gemeinde Moormerland werden in Er-
innerung gehalten.

Gerda Wille wurde am 1. Dezember 1951 in Hatshausen 
geboren. Ihr politisches Engagement begann im Jahr 
1986, als sie in den Ortsrat Warsingsfehn gewählt wurde. 
Von 1986 bis 1994 war sie stellvertretende Ortsbürger-
meisterin, bevor sie am 19. Dezember 1994 das Amt der 
Ortsbürgermeisterin übernahm. Dieses verantwortungs-
volle Amt führte sie bis November 2006 aus, als sie aus 
dem Ortsrat ausschied.

Im Jahr 2011 kehrte Gerda Wille in den Ortsrat War-
singsfehn zurück und übernahm erneut das Ortsbürger-
meisteramt, das sie bis zum 31. Oktober 2021 innehatte. 
Nach ihrem Ausscheiden aus dem Ortsrat übernahm ihr 
langjähriger Stellvertreter Ingo Brinker, der auch als Orts-
brandmeister in Warsingsfehn aktiv ist, das Amt des Orts-
bürgermeisters.

Neben ihrer Tätigkeit im Ortsrat war Gerda Wille seit 1996 
Mitglied des Gemeinderates Moormerland. In ihrer letzten 
Sitzung am 15. Juni 2024 verabschiedete sie sich offiziell 
aus dem Gremium. In ihrer langen Amtszeit war sie viele 
Jahre im Verwaltungsausschuss (VA) tätig, dem höchsten 

Beschlussgremium 
der Gemeinde neben 
dem Rat.

Ihr Engagement er-
streckte sich auch 
auf den Schul- und 
Sozialausschuss, wo 
sie sich besonders 
für die Schulen in der 
Gemeinde einsetzte. 
Besonders am Her-
zen lag ihr die Senio-
renbetreuung: Sie organisierte und begleitete zahlreiche 
Ausflüge und Aktivitäten für Senioren.

Durch ihr umfassendes Wirken ist Gerda Wille in der Ge-
meinde Moormerland gut vernetzt und ihre Verdienste für 
die SPD Moormerland sind zahlreich. Die Partei und die 
Gemeinde danken ihr herzlich für ihren langjährigen Ein-
satz und ihr Engagement. Gerda Wille hinterlässt eine 
bedeutende Lücke im Gemeinderat, ihre Arbeit wird in Er-
innerung bleiben.

Wolfgang Ihler wird ihr Nachrücker im Gemeinderat Moor-
merland und wird die Aufgaben von Gerda Wille weiter-
führen. Wir wünschen Gerda und Ihrer Familie in Leer 
eine gute Zeit.

Ein Bericht von Carsten Janssen

Gerda Wille

Ortsbürgermeister und SPD-Ortsverein Warsingsfehn setzen sich für 
mehr Sicherheit an der Kreuzung Wissmann L14 ein
Seit Jahren setzen sich Ortsbürgermeister Ingo Brinker und der SPD-Ortsverein Warsingsfehn für mehr Sicherheit 
an der Kreuzung L14 - Dr.-Warsingstraße - Hauptwieke und Schleusenweg ein. Immer wieder passieren dort schwere 
Unfälle. Auch die Überquerung durch Fußgänger und 
Fahrradfahrer auf dem Fahrradweg entlang der L14, 
Ecke Dr.-Warsingstraße, birgt erhebliche Gefahren.

„Wir haben jetzt einen kleinen Erfolg verbuchen können“, 
sagt Ortsbürgermeister Ingo Brinker. „Die Überquerung 
wurde endlich deutlich sichtbar mit einer roten Markie-
rung gekennzeichnet, und 100 Meter vor der Kreuzung 
wurde ein weiteres Hinweisschild auf das Stoppschild 
angebracht.“ „Das ist schon mal ein kleiner Anfang“, er-
gänzt Carsten Janssen, Fraktionsvorsitzender der SPD 
Moormerland. „Wir werden uns aber weiterhin für eine 
Ampellösung an dieser gefährlichen Kreuzung einset-
zen, um die Sicherheit für alle zu erhöhen.“ 

Ein Bericht von Carsten Janssen
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Bericht zum Bau des neuen Kindergartens in Warsingsfehn West

Warsingsfehn – Nach Jahren des Engagements und 
der Beharrlichkeit haben sich die Bemühungen der SPD 
Moormerland endlich ausgezahlt. Dank des unermüdli-
chen Einsatzes der SPD sowie des jetzigen Bürgermeis-
ters Hendrik Schultz (SPD) und des Ortsbürgermeisters 
Ingo Brinker (SPD) wurden die ersten Bauabschnitte für 
den neuen Kindergarten in Warsingsfehn West begonnen.

Der Weg zu diesem Erfolg war lang und nicht immer ein-
fach. Gegen den Widerstand anderer Parteien setzte sich 
die SPD konsequent für diesen Standort ein. Für die SPD 
war stets klar, dass der Kindergarten an diesem Standort 
optimal für die Zusammenarbeit zwischen der Krippe und 
der Grundschule sei. Ebenso betonte die SPD, dass mit 
dem Bau des Kindergartens auch die Weiterentwicklung 
der Grundschule einhergehen müsse.

Die SPD führte kontinuierlich Gespräche mit der Grund-
schule und den Nachbarn, um deren Sorgen und Wün-
sche zu berücksichtigen. Diese intensive Kommunikation 
und das offene Ohr für die Anliegen der Anwohner und 
der Schulgemeinschaft haben dazu beigetragen, dass 
das Projekt nun endlich realisiert wird.

„Es wird etwas sehr Tolles entstehen“, ist man sich in der 
SPD Moormerland sicher. Der neue Kindergarten wird 
nicht nur moderne und kindgerechte Räumlichkeiten bie-
ten, sondern auch die Grundschule wird von neuen Räu-

men profitieren. Ein neuer, größerer Spielplatz sowie zu-
sätzliche Parkflächen werden ebenfalls geschaffen, was 
das Gesamtbild des Standortes erheblich verbessern wird.

Die SPD bedauert, dass die anderen Parteien damals 
nicht ebenfalls für den Kindergarten gestimmt haben. 
„Wenn sich alle Parteien von Anfang an dafür ausgespro-
chen hätten, wäre der Kindergarten schon lange fertigge-
stellt und in Betrieb“, so die SPD.
Die ersten Bauabschnitte sind nun gestartet und es bleibt 
zu hoffen, dass die Arbeiten zügig und planmäßig voran-
schreiten. Die SPD Moormerland blickt optimistisch in die 
Zukunft und freut sich darauf, dass Warsingsfehn West 
bald um eine wichtige Bildungs- und Betreuungseinrich-
tung reicher sein wird. Ein Bericht von Carsten Janssen

Agrarservice Kommunale Dienstleistungen

Erdarbeiten Straßen- und Tiefbau Abbruch

Entsorgung Transporte Werkstatt

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER 
IN FOLGENDEN 
FACHBEREICHEN:

ERDARBEITEN UND LOHNBETRIEB E.K. • STRASSEN- UND TIEFBAU GMBH
LAND- UND BAUMASCHINENSERVICE GMBH
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Am 5. Juni war es endlich soweit: Die Sägemüller des 
Fehntjer Bürgervereins erfüllten einen lang gehegten Kin-
derwunsch und stellten einen zusätzlichen überdachten 
Sandkasten im Kindergarten Tabaluga auf. Sie hatten ihn 
mit Lärchenholz aus dem Stikelkamper Wald in ihrer histo-
rischen Gattersäge beim Gut Stikelkamp gefertigt. 

Die Freude darüber war riesig, wie den kleinen Nach-
wuchsbauarbeitern auf dem Foto anzusehen ist. Zum 
Dank lud das Kindergartenpersonal die Ehrenamtlichen 
anschließend zu Kaffee und Kuchen ein.

von links nach rechts: H. Scholtalbers, G. Hollander, A. Janßen, 
E. Frühling, 1. Vors. des FBV W. Rocker und Kiga-Leiterin B. 
Beenenga. 

Sägemüller erfüllen 
Kinderwunsch

Das Leben ist ein Geschenk.
Ein liebevoller Abschied auch.

Filsum
04957 - 912070

Bestattungshaus
Amelsberg
Holtland
04950 - 937999
Leer
0491 - 9191616

info@juergens-bestattungen.de
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Das Merkzeichen „aG“ (außergewöhnliche Gehbehinderung) 
berechtigt Personen unter anderem dazu, spezielle Parkplätze 
zu nutzen. Die Voraussetzungen für die Zuerkennung dieses 
Merkzeichens sind klar defi niert und beinhalten strenge Kri-
terien. Diese wurden durch verschiedene Gerichtsurteile, ein-
schließlich des Urteils des Bundessozialgerichts (BSG) vom 9. 
März 2023 (B 9 SB 1/22 R), konkretisiert und umfassen die 
folgenden Aspekte:

Voraussetzungen für das Merkzeichen „aG“
1. Schwere Funktionsbeeinträchtigungen der unteren 
Gliedmaßen: Personen, die aufgrund schwerer Funktionsbe-
einträchtigungen der unteren Gliedmaßen selbst mit orthopä-
dischen Hilfsmitteln (z.B. Prothesen, orthopädischen Schuhen) 
nicht in der Lage sind, sich ohne erhebliche Schwierigkeiten 
oder fremde Hilfe außerhalb ihres Kraftfahrzeugs zu bewegen, 
können das Merkzeichen „aG“ erhalten.
2. Vergleichbare Gesundheitsstörungen: Das Merkzei-
chen kann auch Personen zuerkannt werden, die an anderen 
schweren Gesundheitsstörungen leiden, die eine vergleichba-
re Einschränkung der Gehfähigkeit verursachen. Dazu zählen 
bestimmte Herz- oder Lungenkrankheiten sowie neurologische 
oder andere systemische Erkrankungen, die eine erhebliche 
Gehbehinderung nach sich ziehen.
3. Einzelfallprüfung und Gesamtbewertung: Eine umfas-
sende Einzelfallprüfung ist erforderlich, bei der alle gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen des Antragstellers detailliert 
erfasst und bewertet werden. Es muss geprüft werden, inwie-
weit diese Beeinträchtigungen die Gehfähigkeit einschränken 
und ob sie den typischen Fällen einer 
außergewöhnlichen Gehbehinderung 
gleichzustellen sind.
4. Medizinische Nachweise und Gut-
achten: Die Feststellung des Merkzei-
chens „aG“ muss durch fundierte medi-
zinische Gutachten unterstützt werden. 
Diese Gutachten sollten eine detaillier-
te Beschreibung der funktionellen Ein-
schränkungen und deren Auswirkun-
gen auf die Gehfähigkeit enthalten.
5. Berücksichtigung der Gesamt-
umstände: Bei der Bewertung der 
Gehfähigkeit werden auch die Wech-
selwirkungen zwischen verschiedenen 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
berücksichtigt. Diese Wechselwirkun-
gen können die Gesamtbeeinträchti-
gung verstärken und müssen daher in 
der Gesamtbewertung entsprechend 
gewürdigt werden.

6. Klarstellung im Urteil des BSG: Eine erhebliche mobili-
tätsbezogene Teilhabebeeinträchtigung im Sinne des § 229 
Abs. 3 Satz 2 SGB IX liegt vor, wenn die Betroff enen aufgrund 
ihrer gesundheitlichen Beeinträchtigungen im öff entlichen Ver-
kehrsraum mit seinen typischen Hindernissen und Widrigkei-
ten nicht in der Lage sind, sich ohne erhebliche Schwierigkei-
ten fortzubewegen. Dies schließt Unebenheiten, Steigungen, 
Bordsteinkanten und ähnliche Hindernisse ein. Die Beurteilung 
orientiert sich dabei an der tatsächlichen Gehfähigkeit unter 
diesen realen Bedingungen, nicht an einer idealisierten Umge-
bung. Das Ziel ist es, die tatsächliche Mobilitätseinschränkung 
und die daraus resultierende Beeinträchtigung der Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben angemessen zu berücksichtigen.

Praktische Anwendung
In der Praxis bedeutet dies, dass Personen, die das Merkzei-
chen „aG“ beantragen, detaillierte medizinische Unterlagen und 
Gutachten vorlegen müssen, die ihre Gehbehinderung und die 
Auswirkungen auf ihre Mobilität nachweisen. Die zuständigen 
Behörden oder Gerichte müssen dann eine umfassende Prü-
fung vornehmen, um festzustellen, ob die Voraussetzungen für 
das Merkzeichen „aG“ erfüllt sind. Dabei wurde bisher häufi g 
auf die Gehfähigkeit auf ebenem Boden abgestellt. Das BSG 
hat nun klargestellt, dass die Gehfähigkeit anhand der realen 
Hindernisse und Gegebenheiten zu überprüfen ist.

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht
Niklas Sander

VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander

Grad der Behinderung – 
Das Merkzeichen „aG“
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Die analoge Welt ist die Welt, die wir mit allen fünf Sinnen erleben.

Im Universum der Spiele heißt das, dass du mit realen Objekten und in direkter Interaktion
mit anderen spielst. Dies bietet eine willkommene Abwechslung zu der oft isolierenden und
technisch-virtuellen Umgebung in unserem Alltag.

Spielnotruf 
Wer sich ein Bild über die Bandbreite unseres Angebots machen

möchte und wissen will, wie man den FreiRaum buchen kann: 
Spielnotrufnummer wählen, Termin absprechen, freuen.

04954 - 935 90 75

S P I E L E  A U S  D E M  F R E I R A U M  

Spielen im Hier und Jetzt

S P I E L E  Ü B E R A L L  

R E A L  S T A T T  D I G I T A L  

FreiRaum - Inh. Olesya Booms - Kurzer Weg 6 - 26802 Moormerland

W
ir wollen doch nur spielen”

FreiSpieler
Mario Sangen

„Mama! Papa! 

Tischkegeln, Magnetfußball und ähnliche Spiele sind perfekt für
Familienveranstaltungen geeignet. Egal ob bei Geburtstagen,
Hochzeiten oder Gartenfesten – diese Spiele garantieren Spaß
und Unterhaltung für Menschen jeden Alters.

In einer Welt, die zunehmend von Bildschirmen
dominiert wird, sind analoge Spiele eine
wertvolle und wohltuende Alternative. Sie
schaffen Raum für eine willkommene Pause 
vom hektischen Alltag und ermöglichen es, 
ganz im Hier und Jetzt zu versinken.
Einsatzmöglichkeiten sind dabei so vielfältig,
wie das Spiel selbst.

Auch in Seniorenheimen und Tagesstätten werden Spiele genutzt, um die
Bewohnerinnen und Bewohner geistig und körperlich aktiv zu halten. Spiele wie
Tischkegeln oder Shuffleboard regen die Sinne an, fördern die Hand-Auge-
Koordination und bieten gleichzeitig eine wunderbare Gelegenheit für
gemeinschaftliche Aktivitäten. Das ist natürlich besonders schön, wenn die Familie zu
Besuch kommt.

In Schulen dienen beispielsweise Großspiele aus Holz
als wertvolles pädagogisches Werkzeug, das nicht
nur den Unterricht bereichert, sondern auch die
Pause aktiv und sinnvoll gestaltet. Kinder lernen
spielerisch wichtige soziale Kompetenzen wie
Teamarbeit, Kommunikation und die Fähigkeit,
Probleme zu lösen.

Spielerische Aktivitäten in Sportvereinen, Pfadfindergruppen und Jugendfeuerwehren sind
wertvoll für Teamgeist und Freundschaft.

Bei uns im FreiRaum findet ihr eine breite
Auswahl an hochwertigen, analogen Großspielen
aus Holz und anderen Naturmaterialien, die den
hohen Qualitätsstandards entsprechen, die in
Kindertagesstätten und Schulen gefordert
werden. Diese wertigen Spiele können bei uns
gegen Gebühr ausgeliehen werden. Das ist
besonders vorteilhaft für Familien, Schulen und
Vereine, die regelmäßig neue und abwechslungs-
reiche Spiele suchen, ohne sie kaufen zu müssen.

Natürlich kommen wir auch gerne mit Spiel und
Spaß zu euch und kümmern uns um die
spielerische Unterhaltung, erklären die Regeln,
moderieren das Spielgeschehen und sorgen
dafür, dass alle Teilnehmenden voll auf ihre
Kosten kommen.
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vom hektischen Alltag und ermöglichen es, 
ganz im Hier und Jetzt zu versinken.
Einsatzmöglichkeiten sind dabei so vielfältig,
wie das Spiel selbst.

Auch in Seniorenheimen und Tagesstätten werden Spiele genutzt, um die
Bewohnerinnen und Bewohner geistig und körperlich aktiv zu halten. Spiele wie
Tischkegeln oder Shuffleboard regen die Sinne an, fördern die Hand-Auge-
Koordination und bieten gleichzeitig eine wunderbare Gelegenheit für
gemeinschaftliche Aktivitäten. Das ist natürlich besonders schön, wenn die Familie zu
Besuch kommt.

In Schulen dienen beispielsweise Großspiele aus Holz
als wertvolles pädagogisches Werkzeug, das nicht
nur den Unterricht bereichert, sondern auch die
Pause aktiv und sinnvoll gestaltet. Kinder lernen
spielerisch wichtige soziale Kompetenzen wie
Teamarbeit, Kommunikation und die Fähigkeit,
Probleme zu lösen.

Spielerische Aktivitäten in Sportvereinen, Pfadfindergruppen und Jugendfeuerwehren sind
wertvoll für Teamgeist und Freundschaft.

Bei uns im FreiRaum findet ihr eine breite
Auswahl an hochwertigen, analogen Großspielen
aus Holz und anderen Naturmaterialien, die den
hohen Qualitätsstandards entsprechen, die in
Kindertagesstätten und Schulen gefordert
werden. Diese wertigen Spiele können bei uns
gegen Gebühr ausgeliehen werden. Das ist
besonders vorteilhaft für Familien, Schulen und
Vereine, die regelmäßig neue und abwechslungs-
reiche Spiele suchen, ohne sie kaufen zu müssen.

Natürlich kommen wir auch gerne mit Spiel und
Spaß zu euch und kümmern uns um die
spielerische Unterhaltung, erklären die Regeln,
moderieren das Spielgeschehen und sorgen
dafür, dass alle Teilnehmenden voll auf ihre
Kosten kommen.
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Einen gigantischen Tanz-Contest hat der VfL Fortuna Veenhusen in 
Zusammenarbeit mit „Inspired By Dance“ Anfang Mai in Nüttermoor 
auf die Beine gestellt. Mehr als 1050 Tänzerinnen und Tänzer in 72 
verschiedenen Gruppen sind im Millennium Event Center Nord zu-
sammengekommen und haben ihr Können bei „Ostfriesland danzt“ 
unter Beweis gestellt.

Von Ballett über Modern, Jazz, Videoclip-Dancing und Hip-Hop durf-
ten die mehr als 1500 Zuschauer den ganzen Tag über bestaunen. 
Alterstechnisch waren Tänzerinnen und Tänzer vom Vorschulalter bis 
zu Erwachsenen vertreten. Sie kamen aus ganz Ostfriesland, dem 
Emsland, aus dem weiteren Niedersachsen bis hin nach Bremen 
und sogar aus Essen im Ruhrgebiet, so dass einige auch im Veen-
huser Vereinsheim übernachteten. 

Die Zuschauer durften begeisternde Choreografien auf einer gro-
ßen Bühne bei spektakulärer Lichtshow und der passenden Mu-
sik bewundern. Bewertet wurden die Auftritte von insgesamt zehn 
Wertungsrichtern, von denen jeweils fünf zwischen 9 und 15 Uhr 
sowie zwischen 15 und 22 Uhr aktiv waren. Während der ein-
zelnen Aufführungen herrschte eine super Stimmung. Alle Grup-
pen, die in Größen von fünf bis 30 Personen variierten, wurden 
mit Anfeuerungen und Applaus unterstützt, so dass der Contest 
trotz des Wettbewerbs gegeneinander letztlich auch ein faires 
und sportliches Miteinander war.

Das freute auch Tomke Boekhoff, 2. Vorsitzende und Leiterin der 
Videoclipdancing-Abteilung des VfL, die als Hauptorganisatorin 
Verantwortung übernahm. Sie zeigte sich im Nachgang an die ge-
lungene Veranstaltung begeistert: „Es war in jeder Hinsicht ein tol-
ler Erfolg, sowohl für alle, die sich sportlich beteiligt haben, als auch 
für den Verein als Organisator!“ Es sei schön gewesen, dass auch 
die Tänzerinnen und Tänzer mal eine richtige Bühne für sich hatten, 
um sich zu präsentieren, fand sie darüber hinaus.

Das galt selbstverständlich auch für die eigene Abteilung, die mit 
153 Tänzerinnen und Tänzern in acht Gruppen vertreten war. „Wir 
sind alle glücklich, dass wir uns in so einem Rahmen präsentieren 
durften“, sagte die Leiterin der VfL-Videoclipdancing-Abteilung.

Unterstützt wurde das Ganze durch zahlreiche Sponsoren, die dem 
VfL die Ausrichtung von „Ostfriesland danzt“ ermöglicht haben. „Wir 
freuen uns, dass uns so viele tolle Sponsoren unterstützt haben“, 
betonte Boekhoff ihre Dankbarkeit. Lobend erwähnte die 2. Vorsit-
zende des VfL insbesondere auch den Leeraner Geschäftsmann 
Kumar Kugathasan. „Er hat uns bei Vielem ehrenamtlich geholfen. 
Dafür sind wir sehr dankbar.“

Für Boekhoff und den VfL Fortuna Veenhusen steht somit schon 
jetzt fest, dass es diesen Tanz-Contest bald wieder geben wird. 
Dann wird es wieder heißen: „Ostfriesland danzt!“ 

Fortuna Veenhusen feiert großen 

Erfolg mit „Ostfriesland danzt“
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Der Norden tischt auf
28. Juli 2024 - Genussmarkt im Landwirtschaftsmuseum 

in Campen bei Emden
Der Genussmarkt von Slow Food Ostfriesland in Koopera-
tion mit dem Ostfriesischen Landwirtschaftsmuseum Cam-
pen in der Krummhörn (OLMC) fand 2011 zum ersten Mal 
statt. Schon damals ging es um die Idee, die beiden Or-
ganisationen mit ihren jeweiligen Schwerpunkten zusam-
menzubringen. Beim Museum ist das ein großes Gehöft 
mit mehreren Gebäuden und vielen alten Landmaschinen 
und vor allem den gut gepflegten und fast immer funktions-
tüchtigen Treckern. Slow Food Ostfriesland hat dagegen 
viele gute Kontakte zu regionalen Produzenten. Die gilt es, 
an diesem Tag mit ihren Ideen und Produkten zusammen-
zuführen. An Ständen und Infotischen stellen die Anbieter 
ihre Produkte vor, lassen gerne mal probieren und freuen 
sich darüber, dem Publikum den Hintergrund für ihre Pro-
dukte zu erklären. So vernetzen sich mit Slow Food und 
dem OLMC zwei Organisationen, die prima zusammen-
passen.

Bei der langen Reihe der inzwischen durchgeführten Ge-
nussmärkte, bei denen bei gutem Wetter rund 3000 Be-
sucher, etwa je zur Hälfte Einheimische aus der Region 
und Touristen, ins Warfendorf Campen kommen, gibt es 
in beiden Gruppen zahlreiche Fans. Die freuen sich schon 
Wochen vorher auf diese Begegnung und kommen in je-
dem Jahr wieder.

Der Genuss- und Genießertag findet diesmal am Sonntag, 
28. Juli 2024 zwischen 11 bis 17 Uhr statt.

Slow Food ist eine Vereinigung mit regionalen Gruppen auf 
der ganzen Welt. Vorsitzender von Slow Food International 
ist seit 2022 der Agrarökologe Edward Mukiibi aus Uganda. 
In Deutschland verfügt Slow Food über rund 80 Regional-
gruppen. Die Organisation setzt sich in allen Erdteilen für 
eine nachhaltige, faire, artgerechte und sozial gerechte 
Landwirtschaft, Fischerei und Produktion unserer Lebens-
mittel ein.

Der Genussmarkt im Landwirtschaftsmuseum bietet für 
Produzenten und ihre Gäste ein vielseitiges Schaufens-
ter unserer Region und der Esskultur hier im Norden. Alle 
Besucher können sich an den zahlreichen Ständen über 
hochwertige Lebensmittel informieren und diese probieren. 
Und sie natürlich auch kaufen. Neben Honig, Marmeladen, 
Likören und Käse wird es auch gegrilltes Wildfleisch, re-
gionales Bier und zahlreiche Wurst- und Schinkenspeziali-
täten geben. Viele Möglichkeiten also, zum Schauen, Ge-
nießen, Probieren und Schmecken. Der bunte Markt zeigt 
die ganze Vielfalt der ländlichen Produktpalette.

Natürlich gibt es neben den zahlreichen Ständen auch vie-
le Gesprächsmöglichkeiten und Informationen über Slow 

Food und die ostfriesische Regionalgruppe. Genau darum 
geht es den Veranstaltern nämlich: eine Verbindung her-
stellen zwischen Genuss aus regionaler Produktion und ei-
nem Austausch zwischen Produzenten und Konsumenten. 
Regina Fette, Vorsitzende der ostfriesischen Slow-Food-
Gruppe: "Der Gedanke, Produzenten und Anbieter von hier 
einzuladen, entspricht unserer Idee, regionale Produkti-
ons- und Vermarktungsstrukturen zu unterstützen."

Und weil Genuss kein Alter kennt, haben sich die Organi-
satoren mit ihren beiden Kinder-Kochgruppen noch etwas 
ganz Besonderes ausgedacht. Auf einer schönen Wiese 
wird am offenen Feuer in einem großen Kessel Gemüse-
suppe gekocht. Ein wenig geht es da zu wie bei Asterix 
und Obelix mit ihrem legendären Zaubertrank. Jeder darf 
mitmachen. Da muss Gemüse gewaschen, geschnippelt, 
gekocht, abgeschmeckt und umgerührt werden. Immer 
wieder kommen neue Kinder dazu und helfen voller Be-
geisterung mit. Beim Essen der Suppe wundern sich viele 
Eltern und Großeltern, dass plötzlich ein gesundes Gemü-
segericht auch von ihren Jüngsten sehr gerne gegessen 
wird. Auch ein "Nachschlag" ist da schon mal drin. Denn 
was man selbst mit viel Spaß vorbereitet und gekocht hat, 
ist natürlich auch besonders lecker. Übrigens auch für 
die Erwachsenen. In den vergangenen Jahren haben die 
Kinder so jeweils über 100 Liter Suppe produziert und mit 
großer Unterstützung von Freunden, Eltern und Großeltern 
aufgegessen.

Unter www.olmc.de gibt es viele Informationen und eine 
große Fotogalerie zur Vorbereitung und Einstimmung auf 
den Besuch.

OLMC, Krummhörner Straße, Krummhörn, Tel.: 04927-
939523 Kontakte: www.olmc.de und www.slowfood-ost-
friesland.de

Bericht von Joachim Mittelstaedt
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Dieter Baumann, Geschäftsführer und Inhaber von Real 
Immobilien, langjähriger Kommunalpolitiker in der Ge-
meinde Moormerland und im Landkreis Leer, feierte im 
Mai seinen 75. Geburtstag in Warsingsfehn im Festsaal 
Oltmanns. Über 250 Gäste sind seiner Einladung gefolgt. 
Darunter zahlreiche Vertreter der lokalen Prominenz wie 
Landrat Matthias Groote, Bürgermeister Hendrik Schulz, 
Mitglieder des Kreistags und des Gemeinderats und viele 
Bekannte und Freunde von hiesigen Vereinen und Ver-
bänden. Auch Moormerlands Germany´s Next Topmodel 
Luisa war zu Gast.

Durch den Abend moderierte Yared Dibaba. 
Musikalisch sorgte Gitarrist und Sänger Oli-
ver Jüchems mit Live-Musik für Stimmung. 

Viele Weggefährten hielten über den Abend launische 
Laudationen auf das Geburtstagskind. Einen besonde-
ren Gruß erhielt Dieter Baumann dabei von seinem alten 
Schulkameraden Otto Walkes. Otto konnte zwar nicht vor 
Ort mitfeiern, ließ es sich aber nicht nehmen, eine kleine 
Videobotschaft zu übersenden. 

„Na so was“ wünscht Dieter Baumann noch viele weitere 
gesunde, erfolgreiche und tatkräftigte Jahre. 

Otto Walkes gratulierte per Videogruß
Ortsbürgermeister Ingo Brinker 

freut sich über sein Eis.

Yared Dibaba interviewte viele Gäste

Moormerlands Germany‘s Next Topmodel Luise

Oliver Jüchems
sorgte für Stimmung

Dieter Baumann 

und Moderator 

Yared Dibaba

Dieter Baumann erhielt
eine nicht

alltägliche Torte.

Dieter Baumann feierte 75-jährigen Geburtstag
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Ein besonderer „Spirit“ verlieh dem Projekt „Flügel“.
Die „Silberne“ in der 140 Jahre alten Mühle.

In einem geschätzten Miteinander und 
einem eifrigen Suchen nach dem sinn-
vollen Weg hat sich Schritt für Schritt in 
Neermoor etwas entwickelt: Aus einem 
völlig entkernten Innenleben und bis auf 
einen bloßen Mühlenstumpf reduzierten 
Galerieholländer ist ein schmuckes, viel-
seitig nutzbares Kulturzentrum entstan-
den. Am 15. April 1999 konnte mit der 
Gründung des „Börger- und Möhlenver-
ein Neermöör e. V.“ ein solides Funda-
ment gelegt werden für eine umfängliche 
Restaurierung des Baudenkmals. Im 
Hinterkopf mögen die mutigen Gründer 
eine Vision, ein Leitbild, ein Konzept, 
eine Finanzplanung, alles bis ins letzte 
Detail durchdacht, gehabt haben. Auf je-
den Fall standen ehrgeizige, ambitionierte Ziele und gro-
ße Herausforderungen auf dem Papier.

In Anbetracht des Mammutvorhabens, das alte Ortsbild 
wieder lebendig zu machen, muss viel Wunschdenken 
und manche Träumerei motiviert haben. Das ist Gesetz: 
Die Wirklichkeit ist oft genug ernüchternd. Dafür war die 
Aufgabe eine gewaltige Hausnummer. Man musste auf 
Glücksfälle und Zufälle hoffen und bauen. Vor allem muss-
te man viele Ehrenamtliche mitnehmen und überzeugen, 
die sich in den Dienst der Sache stellen sollten und sich 
einbringen mussten. Die Erfahrung musste man auch in 
Neermoor machen: Viele kleine, aber auch größere Fort-
schritte sind nicht planbar und brauchen einfach Zeit. Eine 
großartige Säule haben die Ehrenamtler eingebracht. In 
den 25 Jahren haben viele Vereinsmitglieder auf freiwilli-
ger Basis Ausdauer und Eifer in das Projekt getragen. Sie 
alle haben nie gezweifelt, haben sich nicht vom Weg ab-
bringen lassen, haben fest an den Erfolg geglaubt. Selbst 
die kleinsten und einfachsten Fortschritt sind Wegweiser 
gewesen und haben motiviert. Eine gute Kameradschaft 
kann viel bewegen. Wenn die Presse solches kommuni-
ziert, dass in Neermoor etwas Gutes wächst, sind Gemein-
de, Banken, Sponsoren und Unterstützer gerne bereit, der 
Sache zu dienen und mit tatkräftiger Einhilfe zu fördern. 

Ein solches Projekt verschlingt nämlich 
viele finanzielle Mittel. Schöne Dankes-
worte und große Anerkennung haben 
auf einem feierlichen Bankett alle die 
bekommen, die mit großzügigen Finan-
zen die entscheidenden Anschübe lie-
ferten. Ohne ein breites Unterstützerfeld 
wäre das nicht zu stemmen gewesen. 
In den 25 Jahren ist es gelungen, in en-
ger Kommunikation die nötigen Mittel zu 
akquirieren. Hier in Neermoor war man 
stets pragmatisch. Man hat stets behut-
sam nach vorne geschaut, was möglich 
und vor allem realistisch sein konnte. Die 
Ergebnisse zählten am Ende. Darin füh-
len sich alle bestätigt: Mit EU-Förderung 
wäre ein so kompaktes Vorhaben wohl 

kaum zu realisieren gewesen. Alle Herausforderungen 
sind gut gemeistert worden. Das bleibt nach 25 Jahren 
festzustellen: Nachhaltig wird das Erreichte auch künftig 
dafür sorgen, dass Kultur und Begegnung in Neermoor ei-
nen soliden Rahmen finden. Baulich ist alles erreicht. Die 
Bewirtschaftung bringt Leben in die Bude. Für künftige 
Unterhaltungsmaßnahmen muss vorgesorgt werden. Der 
alte Galerieholländer mit dem verbundenen Packhaus und 
der sich anschließenden Halle sind herausragend in Sze-
ne gesetzt. Es ist eine Augenweide, wenn sich die Müh-
lenflügel wie einst im Wind drehen. Der Vorstand und alle 
Vereinsmitglieder dürfen stolz sein, dass der alte Glanz 
mitten ins Geestdorf wie früher wieder zurückgekehrt ist. 
Der großartige Erfolg hat viele Mütter und Väter, trägt un-
endlich viele Spuren so vieler geachteter Menschen. Die 
Gemeinschaft von Neermoor, aus ganz Moormerland und 
weit über die Gemeindegrenzen hinaus profitiert von die-
sem attraktiven Anziehungspunkt und bereichert das öf-
fentliche Leben. In der Vergangenheit haben unbeirrbare 
Taktgeber, engagierte Motoren und liebenswerte Mühlen-
freunde sich durch weitsichtige Führung und blendende 
Organisation ausgezeichnet. Möge auch künftig der Spirit 
von 25 Jahren weiterhin ausstrahlen auf das Morgen. Der 
alte Müllergruß „Glück zu“ darf nie verhallen.

Text: Jann de Buhr

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Ihr ambulanter Pflegepartner mit Erfahrung.
In Moormerland und Umgebung

Wir pflegen, wo Sie zu Hause sind!

Sie finden uns auf:

Th eodor-Heuss-Straße 13 · 26802 Moormerland · hallo@kneiske.de · www.kneiske.de
Tel.: 04954 942080 · Fax: 04954 942081· 
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Überwindung der letzten Grenze – 
Eine tiefe Reflexion in den Abschiedstagen

Mythen sind alte Geschichten, 
die vor langer Zeit erzählt wur-
den, bevor die Menschheit damit 
begann, ihre Geschichten auf-
zuschreiben. Mythen sind nicht 
nur Unterhaltung, sondern erklä-
ren auch, warum die Welt so ist, 
wie sie ist, und was es bedeu-
tet, Mensch zu sein. In früheren 
Zeiten spielten Mythen eine be-
deutende Rolle. Die Menschen 
verehrten ihre Götter, bauten 
Tempel für sie und brachten Op-
fer, um ihre Gunst zu gewinnen.

Mythen von großer Überzeugungskraft hat uns auch die 
jüdisch-christliche Tradition hinterlassen. In unserer Psy-
che haben sie den Stellenwert von Computerprogram-
men, die pausenlos im Hintergrund laufen. Wir sind uns 
allerdings dieser Programme nicht bewusst, aber sie prä-
gen unser Weltbild und Selbstwertgefühl und bestimmen 
täglich unser Leben.

Ein Mythos, der möglicherweise unseren Glauben an die 
Trennung der Menschen von Gott beeinflusst hat, ist die 
Vorstellung, dass dies durch die Erbsünde begründet sei. 
Diese Idee besagt, dass alle Nachkommen von Adam 
und Eva von Geburt an mit Sünde belastet sind, da sie im 
Garten Eden gegen Gottes Gebot verstoßen haben. Die 
Vorstellung von der Erbsünde könnte dazu geführt haben, 
dass viele Menschen sich als fehlerhaft betrachten und 
die Bedeutung von Reue ohne tiefere Reflexion akzep-
tieren.

Naturvölker, wie die Urein-
wohner Amerikas, Australiens, 
Asiens u. a., kennen so etwas 
wie die Vertreibung aus dem 
Paradies nicht. Vielmehr glau-
ben sie fest daran, dass uns das 
Paradies anvertraut wurde, und 
sie sehen sich als Hüter und Be-
wahrer unserer Erde. Sie han-
deln aus ihrem Unterbewusst-
sein heraus, gestärkt durch 
ihren festen Glauben, selbst 
Schöpferkraft zu besitzen.

Ein weiterer Mythos, den wir verinnerlicht haben, ist der 
Glaube, das ewige Leben sei einigen Auserwählten vor-
behalten, und es hänge von unserem Verhalten ab, ob wir 
ein Visum für die Fahrt in den Himmel bekommen.

Für indigene Völker ist es völlig undenkbar, dass jemand 
ausgeschlossen wird. Sie glauben vielmehr, dass das Er-
dendasein das ewige Leben ist und der Tod lediglich der 
Übergang von einem Zustand in einen anderen Zustand. 
Im Buddhismus und anderen östlichen Philosophien wird 
das ähnlich gesehen, wo Bewusstsein ewig ist und das 
Paradies darin besteht, dass man in diesem Leben er-
wacht.

Die alten Mythen halten sich hartnäckig im kollektiven Un-
bewusstsein und formen unser Leben tief im Inneren. Sie 
sind uns so selbstverständlich geworden, dass wir uns nur 
selten fragen, ob diese oder jene Geschichte längst über-
holt ist und dringend ein kollektives tragfähiges Zukunfts-
modell für die Menschheit braucht.

Carl Gustav Jung (1875-1961), ein Schweizer Psychia-
ter und Mitbegründer der analytischen Psychologie, be-
schrieb das kollektive Unterbewusstsein als eine Art 
Archiv aller Ideen und Erinnerungen der Menschheit, die 
von Generation zu Generation weitergegeben werden und 
nur durch „Bewusstseinsarbeit“ abgelöst werden können.

Das bedeutet, wenn wir uns den alten Mythen mit einem 
klaren Verstand und einer offenen Diskussion stellen, ha-
ben wir die Möglichkeit, ihr wahres Wesen zu entdecken, 
um ihre Bedeutung für uns neu zu interpretieren. Diese 
Herausforderung mag komplex sein, aber sie bietet auch 
die Chance, unseren Blick auf die Welt zu erweitern und 
eine tiefere Verbindung zu unseren Wurzeln herzustellen.

Die Frage „Was bin ich?“ aus der Ontologie gilt als eine 
der ältesten Fragen der Menschheit und betrifft das Ver-
ständnis des Seins und der Realität. Bis heute bleibt die 
Frage unbeantwortet!
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www.blobtree.com 
© Pip Wilson und Ian Long

 

Friedemann Kretzer

Fragen zum Blob-Baum:

Welche Gefahren und Risiken gibt es im Le-
ben auf dem Blob-Baum?

Wähle das Blob, dem du dich am ähnlichsten 
fühlst. Warum?

Welches Blob möchtest du gerne sein? War-
um?

Wo ist der sicherste Platz auf dem Blob-Baum? 
Warum?

Wo ist Jesus auf dem Blob-Baum?

Welche Blob’s handeln so wie Jesus handelt?

Der Blob Tree (Blob-Baum) wurden von den engli-
schen Künstlern Pip Wilson und Ian Long erstellt. 
Sie erkannten den Bedarf an einem nonverbalen, 
allgemein zugänglichen Werkzeug für den emotio-
nalen Ausdruck und die Kommunikation und entwi-
ckelten den Blob Tree als eine Möglichkeit, sprach-
liche und kulturelle Barrieren zu überbrücken und 
den emotionalen Ausdruck für Menschen unter-
schiedlichen Alters und unterschiedlicher Herkunft 
zu machen.

Ihre Bestatterin und 
Trauerbegleiterin

Neuebeek 43, 26802 Moormerland    Tel. 04954 - 41 89

Abschied - so kostbar, weil er die tiefe Wertschätzung für die gemeinsam 
verbrachte Zeit mit den Menschen, die uns wichtig sind, zum Ausdruck bringt. 

Ioana Spree

Als Bestatterin berate und begleite 
ich Sie - mit Herz und Kompetenz in 
den ersten Wochen des Abschieds.

ROMPC®-Trauerbegleiterin

Als Trauerbegleiterin gehe ich ein 
Stück des Weges mit Ihnen zurück
in den Alltag.

"War�m bist du immer noch so t�aurig?
Es müsste dir doch schon besser gehen!"
Ich nehme mir Zeit für Ihre Trauer -
ganz individuell, so lange Sie es 
benötigen.

Ich nehme mir Zeit für Ihre Wünsche -
auch nach dem Abschied.

Ich bin für Sie da, jederzeit!

evtl
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In der Samtgemeinde Jümme hat die Diakoniestation Hesel-Jümme-Uplengen ei-
nen bedeutenden Schritt zur Verbesserung der Betreuung älterer und pflegebedürf-
tiger Menschen gemacht: Die neue Tagespflege „Johanna“ hat ihre Türen geöffnet. 
Seit dem 03. Juni 2024 empfangen die Mitarbeitenden in den frisch renovierten 

und energetisch sanierten Räumlichkeiten bis zu 
15 Gäste pro Tag. Das Gebäude in Filsum, An der 
Bahn 7, das vielen vielleicht noch als ehemali-
ge Pizzeria, Physiotherapiepraxis, Sanitätshaus 
oder Lebensmittelgeschäft in Erinnerung ist, hat 
nun eine neue Bestimmung gefunden.

Die Tagespflege Johanna bietet von 08:00 bis 
16:00 Uhr liebevolle Betreuung in einer Umge-
bung, die sowohl familiär als auch modern ge-
staltet ist. Der große Gemeinschaftsraum mit 
offener Küche lädt zum gemeinsamen Ver-
weilen ein, und die Terrasse ermöglicht den 
Gästen, Zeit im Freien zu verbringen. Zur 
Mittagszeit stehen den Gästen Ruheräume 
zur Verfügung, in die sie sich zurückziehen 
können.

Die Verpflegung wird aus der hauseigenen Küche geliefert, wobei 
auf spezielle Bedürfnisse Rücksicht genommen wird. Das Team der Tagespflege 
stellt ein vielseitiges Aktivitätenprogramm zusammen und lädt von Zeit zu Zeit Be-
sucher ein, die Vorträge halten oder Andachten gestalten.

„Mit der Eröffnung der Tagespflege Johanna schaffen wir einen wichtigen Ort der 
Begegnung und Betreuung für ältere oder pflegebedürftige Menschen“, erklärt 
Fenja Düring von der Diakoniestation. „Hier können unsere Gäste den Tag in 
Gemeinschaft verbringen und abends in ihr eigenes Zuhause zurückkehren.“

Die liebevoll gestalteten Räumlichkeiten und das vielfältige Programm sind da-
rauf ausgerichtet, den Gästen ein Gefühl von Geborgenheit und Aktivität zu 
vermitteln. Wer Interesse an diesem Angebot hat, kann sich unter der Telefon-
nummer 04956 92825-200 beraten lassen.

Neue Tagespflege „Johanna“ 
eröffnet ihre Türen für ältere und 

pflegebedürftige Menschen

I T  -  L Ö S U N G E N  F Ü R  U N T E R N E H M E N

IT-Beratung
IT-Service / Wartung
IT-Outsourcing
IT-Security

Cloud-Telefonanlagen
Server- u. NAS Lösungen
APPLE Hard- u. Software
Druckerlösungen

Videoüberwachung
Zeiterfassungssyteme
Backup-Lösungen
Dokumentenmanagement

IT-Versicherung bis zu 5 Jahren
Leasing von Hard- u. Software
WebDesign u. WebHosting
Ansagen für Telefonanlagen
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Programm für die 
Sportwoche 2024 beim SVS 

24.07. ab 17 Uhr Jugendturniere und Testspiel 
Herren 

25.07. ab 18:30 Cocktailabend und Turnier 2. 
Herren und letzte Herren 

26.07. ab 18:30 Flunkyballturnier 
27.07. ab 17:30 Uhr Hobbyturnier und ab 19:30 

Live Musik mit DJ Helmut 
28.07. - 31.07. Ruhetage 
01.08. ab 18:15 Cocktailabend und 

Altligaturnier 
01.08. Bocciaturnier Ü60
02.08. ab 18:15 Betriebsmannschaften und 

Punktspiele Herren nach 
Ansetzung 

03.08. ab 17 Uhr SVS Pokal, 
Straßenmannschaften und 
Ballonwettbewerb 

Ab 20 Uhr Stikelkamper Nacht mit 
Rockshots 

In Kürze erscheint die 23. Ausgabe des Fehntjer Dörpska-
lenders. Seine Laufzeit beginnt am 1. September 2024 und 

endet am 31. August 2025. Das 
Redaktionsteam um Sarah Mid-
deljans, Thomas Semann und 
Horst Bosse stellt in dieser Aus-
gabe die außergewöhnliche Na-
turschönheit der Fehnregion um 
Stiekelkamperfehn, Neuefehn 
und Beningafehn in der Abfolge 
der Jahreszeiten heraus. Außer-
dem unterstreicht jeweils eine be-
stimmte Bauernregel das Charak-
teristische des aktuell geltenden 
Monats. Zu erwerben ist der neue 
Dörpskalender für 8 Euro in der 
Neukamperfehntjer Bäckerei, wäh-
rend der sonntäglichen Café-Nach-
mittage im Alten Lehrerhaus, an 
den Backtagen des Heimatvereins 

Beningafehn und bei Horst Bosse, Tel. 04946-1411. Heraus-
geber sind gemeinschaftlich der Fehntjer Bürgerverein Neu-
kamperfehn und der Heimatverein Beningafehn.

Dörpskalender-Ausgabe Nr. 23

Die Sportwoche startet - da muss ich hin ...
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Bericht aus der Gemeinderatssitzung Neukamperfehn am 10. Juni 2024.

Unter Top Anwohnerfragestunde wurde mehrfach das 
Thema Sicherheit im Straßenverkehr unserer Kinder und 
Enkelkinder angesprochen. Daraufhin haben wir eine An-
frage an den Landkreis Leer gestellt. Sobald wir eine 
Antwort haben, werden wir hier auf das Thema zurück-
kommen. Adolf Junker, Ratsmitglied in der Gemeinde 
Neukamperfehn, und Franziska Junker, Kreistagsmitglied 
im Kreistag Leer.

Fragen:
1. Kreuzung Hauptstraße-Alte Süderwieke: Hier ist der-

zeit eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 70 
km/h. Die Kreuzung liegt in einer unübersichtlichen 
Kurve und beherbergt zudem eine Bushaltestelle für 
Schülerinnen und Schüler. Wir sind der Meinung, dass 
hier dringend Maßnahmen ergriffen werden müssen. 
Frage: Ist es möglich, eine Geschwindigkeitsbegren-
zung von 50 km/h einzuführen?

2. Kreuzung Hauptstraße-Kanalstraße (Kneipe Bau-
manns Gasthof): Auch hier ist die Kreuzung sehr 
unübersichtlich, und in der Nähe befindet sich eine 
Bushaltestelle für die Schülerbeförderung. Frage: Ist 

es möglich, hier einen Spiegel zur besseren Einsicht 
aufzustellen?

3. Kreuzung Neue Straße-Schulstraße: Hier findet 
der tägliche Schulweg der Grundschülerinnen und 
Grundschüler statt. An dieser Kreuzung müssen die 
Kinder die Fahrbahn überqueren. Tempo 30 km/h ist 
vorgegeben, und es gilt rechts vor links. Diese Re-
gelung wird jedoch von vielen PKW-Fahrer*Innen 
nicht eingehalten. Frage: Ist es möglich, zusätzliche 
rechts-vor-links-Schilder an der Kreuzung aufstellen 
zu lassen, um die Autofahrer nochmals darauf hinzu-
weisen?

In allen drei Bereichen handelt es sich um Schulwege un-
serer Kinder und Enkelkinder. Es sollte möglich sein, hier 
zusätzliche Sicherheit zu schaffen. Natürlich betrifft dies 
auch alle anderen Verkehrsteilnehmer. Es gab bereits 
einige Verkehrsunfälle in den jeweiligen Gebieten, und 
bisher sind alle relativ glimpflich davongekommen, ohne 
Personenschäden. Dennoch sollte man sich nicht darauf 
verlassen, dass es in Zukunft so bleibt.

Elitenprojekt „BSW“, „Wieso Die Linke immer noch die einzig soziale Par-
tei ist“, „Gerechtigkeit braucht es auch in der Partei, nicht nur im Namen.“

Franziska Junker: Lange haben einige (ehemalige) Mit-
glieder unserer Partei Die Linke behauptet, wir hätten die 
soziale Frage vergessen. Seit letztem Oktober wissen wir, 
wieso: Rund um Sahra Wagenknecht haben sich einige 
Mitglieder abgespalten und wollen sich als soziale Kraft 
darstellen. 

Das sind sie aber nicht!
Schon wenn man sich die Personen anschaut, die das 
BSW gegründet haben, bekommt man Zweifel: Sahra 
Wagenknecht war die Bundestagsabgeordnete mit den 
höchsten Nebeneinkünften (über 750.000 € in einem 
Jahr). In unserem linken Wahlprogramm findet sich die 
Forderung, dass Nebeneinkünfte von Abgeordneten ver-
öffentlicht werden müssen - im BSW-Wahlprogramm gibt 
es diese Forderung merkwürdigerweise nicht.

Die anderen Mitgründer von BSW sind größtenteils Bun-
destagsabgeordnete mit einem Einkommen von über 
10.000 monatlich und Unternehmer. Arbeiterinnen wie 
mich sucht man dort vergeblich. Selbst wenn wir wollten, 
dürften wir dort nicht einfach eintreten. Denn das BSW 
selektiert seine Mitglieder genau, überprüft sie und lässt 
Leute, die sie nicht wollen, gar nicht rein.

Dass BSW nicht viel von Mitbestimmung hält, zeigt sich 
auch im Programm. Wir als Linke wollen Mitbestimmung 
in Unternehmen stärken. Beschäftigte sollen sowohl in 
Bezug auf ihre Arbeitsbedingungen als auch auf Inves-
titions- und Produktionsentscheidungen Mitspracherecht 
haben. Im BSW-Programm wird betriebliche Mitbestim-
mung „weder direkt noch indirekt angesprochen“, bestä-
tigt der DGB in seinem Wahlcheck.

Was auch nicht angesprochen wird: Die Begrenzung 
von Spenden.
Als Linke nehmen wir keine Spenden von Unternehmen 
an. Denn wir denken, man sollte sich nicht von denen 
abhängig machen, die man eigentlich gerecht besteu-
ern muss. Das BSW scheint damit aber kein Problem zu 
haben - denn es hat gerade die größte Parteispende be-
kommen, die in Deutschland überhaupt jemals gemacht 
wurde: 4 Millionen Euro von Hightech-Millionären.
Ich für meinen Teil bin froh, dass ich mich für die Interes-
sen der Arbeiterinnen und Arbeiter einsetzen kann. Mit 
einer Partei, die tatsächlich für Gerechtigkeit einsteht - 
und nicht nur so tut.

INFORMIERT
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Auf dem Wochenmarkt sind wir:
Donnerstags in Warsingsfehn von 7:30 - 13:00 Uhr 

Mittwochs und Samstags in Leer

Veranstaltungen für Juli 2024

Samstag 06.07.2024, 18:00 Uhr

Feuerwehrfest Spetzerfehn

Am Samstag, den 6. Juli findet in Spetzerfehn das 

beliebte Feuerwehrfest statt. In diesem Jahr startet 

die Open Air Party mit Musik der Live-Band „Ro-

ckShots“ um 18 Uhr. Weitere Informationen und eine 

Auflistung aller Vorverkaufsstellen unter: https://fest.

feuerwehr-spetzerfehn.de/. Bei dem Kauf einer Kar-

te im Vorverkauf nimmt man automatisch an einem 

Gewinnspiel teil, vorausgesetzt der Ticketabriss be-

findet sich bis zum 07.07. um 1.30 Uhr in der Los-

trommel.

Ort: Ülkeweg, 26629 Großefehn Spetzerfehn

Samstag 13.07.2024, 14:00 Uhr
Backtag in Timmel
Backtag im Backhaus auf dem Dorfplatz in Timmel.Hier gibt es leckeres, traditionell gebackenes Brot. Ab 14 Uhr wird verkauft - solange der Vorrat reicht.Ort: Schulpfad 2, 26629 Großefehn Timmel

Mittwoch, 31.07.2024, ab 19 Uhr

Sommerfest Gut Stikelkamp 

Am Mittwoch, den 31.07.2024 wird ab 19 Uhr auf einer Waldlichtung beim Gut Stikelkamp 

das jährliche Sommerfest gefeiert. Musik vom „Original Handörgler Trio“ schafft gute Stim-

mung. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Ein großer Grillstand, ein Eisstand und mehrere 

Getränkestände haben allerhand zu bieten. Wenn die Abenddämmerung reinbricht lassen 

die Lichterketten den Platz stimmungsvoll erstrahlen. Unsere kleinen Gäste haben in die-

sem Jahr wieder die Möglichkeit sich auf einer Hüpfburg auszutoben.

Ort: Gut Stikelkamp, Gutsweg 1, 26835 Hesel 

Sonntag 21.07.2024, 10:00 Uhr - 18:00 Uhr
Spetzer Tuun (Offener Garten)Offener Garten mit BlütenprachtDer über 3000m² große Garten liegt in Spet-

zerfehn und bietet das ganze Jahr über In-

teressantes und Blühendes zum Entdecken! 

Mehrere Kieswege, an denen sich verschie-

dene Wasserspiele befinden, verbinden die 

unterschiedlichen Gartenräume. Sie führen 

vorbei am Bachlauf mit kleinem Teich, einer 

Vielzahl von Stauden, Rosen, Rhododendren 

und Kletterpflanzen. Es gibt selbstgebacke-

nen Kuchen und Kaffee zum Selbstkosten-

preis. Kosten pro Person: 2,50 €, Kinder (3-14 

Jahre): frei. Gruppen auch an gesonderten 

Terminen.
Ort: Süderwieke Nord 57, 26629 Großefehn Spet-

zerfehn
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Zelt-Evangelisation 
vom 02. bis 11. August 2024 in Remels

Im Januar 2020 gründeten einige Christen aus Remels und 
Umgebung einen Verein mit dem Ziel, im August ein großes 
Zelt auf dem Schützenplatz in Remels aufzustellen und die 
gute Nachricht von Jesus Christus zu verkündigen. Sie nen-
nen sich „Freundeskreis Zeltevangelisation Remels 2020 e. 
V.“.

Mit dem Schützenverein wurde man sich schnell über die Be-
nutzung des Platzes einig, ein Zelt stand zur Verfügung und 
auch ein Prediger war schon gefunden worden. Doch dann 
kam Corona. Trotz vieler Bemühungen musste man letztlich 
vor den hohen Anforderungen eines Hygienekonzepts für 
solche Großveranstaltungen kapitulieren.

Aber ganz aufgegeben hat die Gruppe damals nicht. Spon-
tan wurde eine kleine Veranstaltung unter freiem Himmel im 
großen Garten der Familie Bohlen organisiert. Natürlich un-
ter Einhaltung der damals gültigen Abstands- und Hygiene-
vorschriften. Corona blieb hartnäckig und so wurde die Ver-
anstaltung im Garten noch dreimal wiederholt. Zuletzt an 6 
Abenden im August 2023 mit jeweils 450 bis 700 Besuchern.

Trotz insgesamt wechselhaftem Wetter musste keine der 
Abendveranstaltungen in den vier Jahren wegen Regen ab-
gesagt werden. Auch ein Name wurde für die Veranstaltung 

kreiert: Garten-Evangelisation. Gibt man diesen Namen bei 
Google ein, findet man die Homepage des Vereins und viele 
interessante Artikel und Videos.

Nun aber soll vom 02. bis 11. August dieses Jahres endlich 
ein Zelt auf dem Schützenplatz in Remels aufgestellt werden. 
Fast genau 50 Jahre nach der letzten Großveranstaltung mit 
der Deutschen Zeltmission im Jahre 1974 auf diesem Platz. 
Trotz Fußballweltmeisterschaft kamen damals bis zu 3.000 
Menschen ins Zelt, um das Evangelium zu hören. So viele 
Besucher sind heutzutage nicht zu erwarten, aber gut 550 
Personen können im Hauptzelt Platz finden. Bei noch größe-
rem Zuspruch ist eine Übertragung in ein Nebenzelt möglich.

Mittlerweile ist der Mitarbeiterkreis stark gewachsen und so 
ist ein vielfältiges Programm auf die Beine gestellt worden. 
Neben den Hauptveranstaltungen am Abend mit dem Evan-
gelisten Beat Abry aus der Schweiz gibt es an 5 Nachmitta-
gen ein Kinderprogramm. Dazu ein Frauenfrühstück und ei-
nen Themennachmittag für die ältere Generation. Ein Abend 
wird speziell für junge Leute angeboten. Den Abschluss bil-
det ein Gottesdienst am Sonntag, den 11. August um 11:00 
Uhr.

Viele fleißige Hände stehen bereit, um die Gäste zu begrü-
ßen. Die Veranstalter hoffen, dass sich viele Menschen ein-
laden lassen, die auf der Suche nach Antworten auf die wich-
tigsten Fragen des Lebens sind. Nähere Informationen gibt 
es auf der Internetseite www.jesus-ist-sieger.com.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

   

         Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein: 
 

 

Zelt-Evangelisation mit Beat Abry 
von Freitag, 02. August 24 bis Samstag,  
10. August 24 um 19:30 Uhr  
Sonntag, den 11. August um 11:00 Uhr 
 

Kindertage mit Kerstin Seeger und Team  
für Kinder ab 6 Jahre von Mittwoch, 31. Juli 24  
bis Sonntag, 04. August 24 von 14 bis 16:30 Uhr 
 
Frauen-Frühstück mit Ulrike Felber  
am Samstag, 03. August 24 um 9:30 Uhr  
Anmeldung unter: 0162-6655250 
 
Abend für junge Leute mit Beat Abry 
am Samstag, 03. August 24 ab 19:00 Uhr  
Musik: Miroslav Chrobak und Band 
 
Themen-Nachmittag mit Beat Abry 
Mit 66 Jahren da fängt das Leben an!  
Kaffee, Tee & Kuchen sowie Musik 
am Mittwoch, 07. August 24 um 15:00 Uhr 
 

                   Alle Veranstaltungen finden in 26670 Remels 
               auf dem Schützenplatz im Zelt statt 

 

                  Weitere Infos unter: www.jesus-ist-sieger.com 
 

Veranstalter: Freundeskreis Zeltevangelisation Remels 2020 e. V. 

www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  
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FDP: Heseler Großbaustelle: Quo vadis?
Die Ortsdurchfahrt von Hesel wird erneuert und fahrrad-
freundlicher gestaltet. Zudem übernimmt das Land einen 
Großteil des Kostenanteils der Gemeinde. Eigentlich doch 
eine tolle Sache, oder nicht? Das fragt der Heseler Steffen 
Oesterlen, zugleich im Kreisvorstand der Freien Demo-
kraten für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig, und hegt da 
Zweifel. Einmal ganz abgesehen, meint Oesterlen, von 
der auf sage und schreibe für mindestens acht Monate 

geplanten Bauzeit von März bis November, die die An-
wohner, Pendler, Urlauber und Reisenden tagtäglich mit 
Umwegen, Behinderungen und damit verbundenen Zeit- 
und Mehrkosten in Kauf nehmen müssen. Auch ganz ab-
gesehen, meint Oesterlen, von den Umsatzverlusten für 
die gewerblichen Anlieger, die niemand ersetzt und dem 
Baulärm, dem kein Anlieger über diese vielen Monate ent-
gehen kann. „Ganz abgesehen also von den Kollateral-
schäden: Geht mit der Baumaßnahme nicht auch ein gu-
tes Stück Ostfriesland unwiederbringlich verloren?“ fragt 
Steffen Oesterlen. „Bisher waren Fuß- und Radwege mit 
schönen klassischen Pflasterklinkersteinen angelegt, die 
ins traditionelle Bild passten. Nun wird bei der Neuanlage 
der Nebenanlagen auf marktübliche graue und rote Be-
tonwerksteine zurückgegriffen,“ stellt der FDP-Politiker 
fest.

Daraus ergeben sich nach seiner Auffassung diverse 
Fragen: Wo bleiben die wertvollen Klinkersteine? Spielt 
das Aussehen keine Rolle? Mussten die bisherigen Grün-
streifen wirklich entfallen und die Wege wirklich teils so 
ausladend breit werden? Spielt mehr die Quantität oder 
weniger die Qualität eine Rolle? Das aus dem Süden 
stammende FDP-Vorstandsmitglied mahnt: „Wenn wir 
nicht aufpassen, sieht unsere Region bald aus wie viele 
andere Regionen und der besondere Charme Ostfries-
lands geht verloren. Es droht ein nicht wieder gut zu ma-
chender Kulturverlust.“ Es sollte zukünftig, um so etwas 
zu vermeiden, ein Umdenken bei den Prioritäten geben 
und im Vorfeld von Entscheidungen mehr Bürgerbeteili-
gung mit Abwägung von Pro und Contra stattfinden, for-
dert Steffen Osterlen abschließend.

Text: Carl Friedrich Brüggemann

informiert

Unser Aktions-Preis:

ASX BASIS 1.0 Turbo
67 kW (91 PS) 6-Gang

 
* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 
Details unter mitsubishi-motors.de/hersteller-
garantie 

ASX BASIS 1.0 Turbo 67 kW (91 PS) 
6-Gang Energieverbrauch 5,8 l/100 km
Benzin; CO2-Emission 131 g/km; CO2-
Klasse D; kombinierte Werte.**

** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos 
unter mitsubishi-motors.de 1 | Aktions- Rabatt auf unseren regulären 

Mehr Style. 
Mehr Motoren. 
Mehr Garantie*.

DER ASX

Jetzt 
 

sparen!

22.450 EUR2

4.085 EUR1

Verkaufspreis i. H. von 26.535 EUR, gültig bis 31.07.2024.  2 | Unser Aktions-
Preis, freibleibend.

Gebrüder Rückert OHG 
Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland
Telefon 04954/95000
www.mitsubishi.autowelt-
rueckert.de
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„Dummer Hund – gibt es ihn wirklich?“

Dienstags zwischen 18 und 20 Uhr
telefonisch erreichbar unter: 04956 – 9273111 
www.monalupa.de

Die Aussage „Der dumme Hund“ 
im Alltags-Sprachgebrauch, vie-
le von Ihnen werden sie kennen. 
Auch einige „Hunde-Experten“ im 
Fernsehen sprechen davon, dass 
es ihn gibt, den sprichwörtlich 
„dummen Hund“.

Was ist da dran? Gibt es ihn wirk-
lich?

Hier meine Erfahrungen und Über-
legungen zu diesem ganz speziel-
len Thema. Dazu möchte ich noch 
einmal erwähnen, dass ich kein 
Wissenschaftler bin, jedoch über 
mehr als 30 Jahre Erfahrung in meiner Arbeit für und mit 
Hunden verfüge.

Unsere Hunde sind allesamt Beutegreifer, mit einem je 
nach Rasse mehr oder weniger ausgeprägten Jagdins-
tinkt. Je nach Größe des Hundes sieht auch die bevorzug-
te Beute unterschiedlich aus. Es ist klar, dass ein kleiner 
Terrier sich nicht auf ein Reh spezialisieren würde, er be-
vorzugt die Maus, Ratte oder auch ein junges Kaninchen.

Dies jedoch sorgt dafür, dass gerade dieser kleine Terrier 
über eine sogenannte komplette Jagdsequenz verfügt, 
denn vom Aufstöbern, über das Jagen bis zum Töten und 
Fressen kann er alles ganz alleine. Dies spricht für sei-
ne Fähigkeiten, seine Intelligenz, sein Selbstbewusstsein 
und auch seine Unabhängigkeit. Sich ihm gegenüber als 
fähiger Sozialpartner zu beweisen ist für viele Hundebe-
sitzer eine echte Herausforderung.

Größere Hunderassen arbeiten eher im Team um größe-
re Beutetiere zu erlegen. Es würde nirgendwo ein „An-
ti-Jagd-Training“ geben, wenn dies nicht der Fall wäre. 
Was bedeutet dies bezüglich der Intelligenz unserer vier-
beinigen Hausgenossen?

Sie müssen sich Strategien überlegen, arbeiten im Team 
den Fähigkeiten jedes einzelnen Rudelmitglieds entspre-
chend. Sie müssen miteinander kommunizieren, das 
muss schnell gehen und findet meist in minimalen Gesten 
und/oder Blicken statt. Sie müssen berechnen können. 
Wie kann ich die Bahn eines flüchtenden Tieres brechen. 
Wie schnell muss der Treibende sein, um dem Stellenden 
eine wirklich gute Chance geben zu können.

Es gibt unendlich viele Situationen und Gegebenheiten, in 
denen ein Beutegreifer blitzschnell seine Strategie anpas-

sen und alle anderen Mitstreiter/
Mitarbeiter ebenso schnell infor-
mieren und auch die Gruppe neu-
formieren muss.

Nun urteilen Sie selbst. Spricht 
dies alles eher dafür, dass es 
wirklich „dumme Hunde“ gibt? 
Oder aber haben Hunde nur ganz 
unterschiedliche Fähigkeiten und 
Talente und diese dürfen wir ken-
nenlernen? Ist es wirklich nur 
Ungehorsam, wenn unser Hund 
einem Reh hinterherspringt, oder 
möchte er uns vielleicht auf seine 
Bedürfnisse und Fähigkeiten auf-

merksam machen?

Wie finden wir nun heraus, wie intelligent unser Hund 
wirklich ist, wie fördern und fordern wir diese Fähigkeiten 
und Talente? Dies natürlich auf eine Art und Weise, die 
ebenso teambildend wie harmonisch und entspannt für 
alle Beteiligten ist.

Wenn Ihr Hund auf Spaziergängen eigene Wege geht, 
dann nur, weil er mit Ihnen noch zu wenig verbunden ist. 
Ihr teilt noch nicht die gleichen Interessen.

Beschäftigen Sie sich mit ihm, bauen Sie Apportieren auf, 
Selektieren, spannende Herausforderungen auf einem 
„Jagd-Spaziergang“, der ihn geistig wie körperlich auslas-
tet und Euch beide als Team stärkt. Kleine Abenteuer auf 
dem Spaziergang erleben und kommunizieren auf eine 
Art und Weise, die Ihr beide versteht.

Sie möchten wissen, wie Sie dies errei-
chen können? Melden Sie sich sehr gerne 
und entdecken Sie das Potential und die 
Intelligenz Ihres Hundes!
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Urlaub vor unserer Haustür
Langeoog: „Fairtrade-Insel“ 

Langeoog wurde schon 2012 zur Fairtrade-Insel gekürt. 
Aber auch sonst hat das ostfriesische Eiland in Sachen 
fairem Handel und Umweltfreundlichkeit einiges zu bieten. 

Im Jahre 1398 wurde „Langeoch“ zum ersten Mal urkund-
lich erwähnt. Seit 2009 gehört die Insel zum „National-
park niedersächsisches Wattenmeer“. Oft führten und 
führen schwere Sturmfluten, besonders bei den starken 
Herbst- und Winterstürmen, zu großen Zerstörungen 
an Sandstränden und Stranddünen. Kräftige Winde und 
Strömungen sorgen sowieso für eine täglich zu bemer-
kende Veränderung des Landschaftsbildes. Bei dieser 
Nähe zu den Kräften der Natur gehören Überlegungen zu 
mehr Nachhaltigkeit und Umweltschutz automatisch dazu. 
Auch der Blick ‚über den Zaun‘ ist dabei von Bedeutung. 
Unser Autor Joachim Mittelstaedt wirft einen besonderen 
Blick auf das Kleinod vor unserer Nase. Ein Besuch zum 
gemütlichen Entspannen lohnt sich hier eigentlich immer.

Fairtrade-Insel
Seit ihrem Beitritt zur Fairtrade-Bewegung vor über zehn 
Jahren gehört Langeoog zu vielen tausend Kommunen 
auf der ganzen Welt, die sich für fairen Handel einsetzen. 
Zahlreiche Geschäfte, Hotels, Restaurants und Cafés ma-
chen mit und sorgen mit ihren Angeboten dafür, dass es 

bei Produktion und 
Verbrauch gerech-
ter zugeht. Und, so 
die Inselgemeinde: 
„Es werden immer 
mehr.“ 

Sprecher der Fairtrade-Aktivisten ist Frank Niemeier. 
Bei Produkten wie Kaffee, Tee, Zucker oder Schokolade 
wird den Produzenten ein garantierter Preis bezahlt. So 
werden stabile Handelsbeziehungen, etwa mit Ländern 
in Afrika oder Südamerika, aufgebaut. Das sichert dort 
Arbeitsplätze und der Anbau kann deutlich nachhaltiger 
organisiert werden. Für den Verbraucher bietet der faire 
Handel die Sicherheit, dass die konsumierte Ware nicht 
unter ausbeuterischen Bedingungen hergestellt wird. 

Wichtiger Standort für den fairen Handel auf der Insel ist 
der „Eine-Welt-Laden“ im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde. Ihn gibt es schon seit einem halben Jahrhun-
dert. Er wurde in den 70ern gegründet und war mit seinen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern die Keimzelle des Fairtra-
de-Gedankens auf Langeoog. Zunehmend hat der La-
den auch Klimaschutzprodukte wie Baumwollbeutel oder 
wiederverwendbare Coffee-to-go-Becher im Sortiment, 
um Plastikmüll zu vermeiden. Norda Westerkamp ist die 
Sprecherin vom „Eine-Welt-Laden“. Mit ihrem Team Eh-
renamtlicher verstehen sich die Aktiven als Multiplikato-
ren. Im Urlaub seien viele Gäste recht entspannt. So treffe 
man mit dem Angebot auf viel Interesse. 

Regelmäßig findet auch die „Mango-Aktion“ statt. Dabei 
werden rund 1000 der leckeren Früchte direkt aus Burkina 
Faso importiert und auf Langeoog verkauft. 

Fair gehandelte Schokolade
Seit einigen Jahren gibt es auch verschiedene Fairtra-
de-Schokoladen zu kaufen. Dazu haben sich die Aktiven 
etwas Besonderes ausgedacht: eine gänzlich emissions-
freie Lieferkette. Die Bohnen für die Schokolade stellt eine 
Kooperative in der Dominikanischen Republik in Bioquali-
tät her. Mit einem Frachtsegler kommt der Rohstoff dann 

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

Frank Niemeier (Mitte) beim Anlanden der Schokolade
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per Windkraft über den Atlantik bis nach Amsterdam. In 
einer kleinen Manufaktur werden dann leckere Tafeln da-
raus. Wenn das ganze Produkt bis zu diesem Zeitpunkt 
bereits über 3000 km ohne fossile Energie zurückgelegt 
hat, sollte es nach den Vorstellungen der Langeooger Ak-
tiven auch bis zum Endkunden auf ihrer Insel ohne gehen. 
Also wurden Lastenfahrräder eingesetzt. Bei einer Insel 
gibt es dabei dann aber noch ein Problem: Zum weiteren 
Transport muss das Wattenmeer überwunden werden. 
Da kamen die Seekajakfreunde aus Aurich gerade recht. 
Die Gruppe paddelte die Schokolade an einem schönen 
Tag durchs Wattenmeer nach Langeoog. 

Genussmanufaktur
Die Familie von Maike und dem Koch Michael Reckten-
wald lebt in vierter Generation auf Langeoog. Michael 
Recktenwald ist Mitglied in der Slow Food „Chef Allianz“. 
Das Ehepaar ist im Tourismus tätig und hat bis vor einigen 
Jahren ein Bio-Hotel und ein tolles Restaurant betrieben. 
Das ist Vergangenheit. Vor zwei Jahren haben die Reck-
tenwalds die „Seekrug-Genussmanufaktur“ gegründet. 
Der Betrieb hat sich der handwerklichen Produktion von 
Spezialitäten der Insel verschrieben. Michael Reckten-
wald: „Wir kochen jetzt weiter regional, gut, sauber und 
fair, nur nicht mehr im Restaurant, sondern zum Mitneh-
men als Andenken an eine schöne Ferienzeit oder auch 
zum Bestellen.“ Es gibt Inselprodukte wie Sanddornsaft, 
Marmeladen, handwerklich gefertigten Eintopf oder Gu-
lasch von Langeooger Rindern, mit deren Hilfe die Wie-
sen auf der Insel extensiv beweidet werden oder Leckeres 
von Langeooger Rehen, Fasanen oder Hasen, alles ge-
prägt vom rauen Charme der Nordseeluft. 

Die nächste Generation startet durch
Durch den Klimawandel und den damit verbundenen An-
stieg des Meeresspiegels und stärkere Sturmfluten ist 
langfristig das Leben auf der Insel gefährdet. Genauso wie 
die Trinkwasserversorgung. Denn Langeoog verfügt über 

eine Süßwasserlin-
se in der Inselmit-
te und damit über 
eine eigene Was-
s e r ve r s o r g u n g , 
die immer wieder 
durch Regenwas-
ser aufgefüllt wird. 
Das Wasser kann 
ohne große Reini-
gungsstufen in das 
Rohrsystem ein-
gespeist werden 
und ermöglicht so 
den Verbrauch von 
rund 330000 Ku-
bikmetern im Jahr. 
Durch den steigen-
den Meeresspiegel 
könnte der Salz-

wasserdruck allerdings zunehmen, in die Süßwasserlinse 
eindringen und diese unbrauchbar machen. Das Reser-
voir würde versalzen.

Folgerichtig hat sich Lüke, der Sohn der Familie Reck-
tenwald, vor einigen Jahren einer Klage beim Gericht der 
Europäischen Union angeschlossen. Genau wie neun 
weitere Familien auf der ganzen Welt, deren Lebens- und 
Arbeitsgrundlagen gefährdet sind. Ihr Ziel: Die EU müsse 
die Klimaziele endlich ernst nehmen und bei der Umset-
zung ambitionierter handeln. Denn der Klimawandel führe 
zu extremen Hitzewellen, Überschwemmungen, Stürmen 
und zu einer starken Veränderung der weltweiten Tier- 
und Pflanzenwelt. Damit bedrohe er das Leben der Klä-
ger. 

Der Prozess ging weltweit durch die Medien. Mindestens 
25 Fernsehsender und rund 30 Zeitungen aus aller Welt 
waren auf Langeoog, um darüber zu berichten. Auch 
wenn die Klage abgewiesen wurde, weil die Kläger „nicht 
individuell betroffen“ seien, hat das Ganze eine Menge 
Wirbel ausgelöst. Und den erfolgreichen Abschluss einer 
weiteren Klima-Klage von mehreren jungen Leuten vor 
dem Bundesverfassungsgericht im vorletzten Jahr hat der 
Prozess vor der EU auch befördert. Bei diesen Klägern 
war Lüke Recktenwald übrigens auch mit dabei. 

Es tut sich also was auf Langeoog. Inselbewohner, Ge-
meindeverwaltung, Produzenten, Touristiker, Kirchen-
gemeinde, Eine-Welt-Laden und die “Fairtrade-Arbeits-
gruppe“ haben sich längst zu einer sehr aktiven und gut 
verzahnten Bürgergesellschaft entwickelt, die bei ihren 
Aktionen und Aktivitäten neben ihren Mitbewohnern auch 
immer wieder die Urlauber mit einbezieht. Und ein Urlaub 
auf dieser besonderen Insel ist für uns in Ostfriesland ja 
nur ein Katzensprung. 

Text und Fotos: Mittelstaedt

Der Koch Michael Recktenwald
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10. Ü-60 Fußballturnier in Moormerland
Zum zehnten Moormerländer Ü-60 Fußballturnier hatten 
der Sportverein SV Concordia Neermoor und das Senio-
renbüro der Gemeinde Moormerland auf dem Vereinsge-
lände in Neermoor eingeladen.

Der stellvertretende Gemeindebürgermeister Herr Eyhu-
sen bedankte sich bei den Mannschaften für ihr Kommen. 
Er freue sich, dass seit zehn Jahren dieses Turnier ausge-
tragen werden kann und nach der Corona-Pandemie be-
dingten Pause wieder stattfinde. Bei diesem Turnier stehe 
nicht der sportliche Aspekt im Vordergrund, sondern das 
gesellige Beisammensein und das Wiedersehen mit den 
ehemaligen Sportkameraden. Ein Lob sprach der Orts-
bürgermeister Herr Koch den Schiedsrichtern aus, die 
nicht immer eine leichte Aufgabe haben.

Besonderer Anerkennung erhielten Franz Krieger und 
Wolli Kirchhoff für ihre langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit, indem sie von Herrn Alwin Harberts vom Nieder-
sächsischen Fußball Verband Ostfriesland ausgezeichnet 
wurden. Herr Kirchhoff erhielt die Silberne Verdienstna-
del, Herr Krieger die Goldene Verdienstnadel.

Nach spannenden Spielen setzte sich die Mannschaft 
von Bad Zwischenahn durch. Die weiteren Plätze gingen 
an German Veterans Ü70, German Veterans Ü75 und SG 
Moormerland. Nach dem Turnier trafen sich alle Mann-
schaften im Zelt zum gemütlichen Beisammensein.

Das Bild zeigt die teilnehmenden Mannschaften und die Organisatoren.

Die Ü60 Gemeinschaften aus Moormerland hatten mit 
Unterstützung des Seniorenbüros Moormerland zu einer 
Spargelfahrt eingeladen. Über 200 Personen folgten der 
Einladung und wurden mit fünf Bussen über verschiede-
ne Haltestellen in Moormerland zur Gaststätte Bender in 
Friedeburg gebracht.

Nach dem reichhaltigen Essen und einem anschließen-
den Spaziergang gab es zum Abschluss des Abends Tee 

und Kuchen. Die Teilnehmer bedankten sich bei der Fa-
milie Bender für das tolle Essen und die freundliche Be-
dienung. Die Organisatoren waren sich bei der Rückfahrt 
einig, dass die Fahrt im nächsten Jahr wieder stattfinden 
soll.

Die positive Resonanz und die fröhliche Stimmung unter 
den Teilnehmern machten den Ausflug zu einem vollen 
Erfolg.

Ü60 Gemeinschaften luden zur Spargelfahrt ein
Gelungener Ausflug für über 200 Teilnehmer
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Baseballfieber in Firrel
Der Sommer wird sportlich: EM in Deutschland, Olympia 
in Paris und Baseballcamp in Firrel. Vom 15. bis zum 20. 
Juli kannst du dein Sommerhighlight erleben. Es kommen 
17 Texaner nach Firrel, um dich mit dem Baseballfieber 
anzustecken. Vor dir liegt auf jeden Fall eine Woche voller 
Aktion, Begeisterung, Teamtimes und Texasfeeling.

Tagsüber bringen die Coaches aus Texas und Co-Coa-
ches aus Firrel dir alle Basics von Baseball bei. Du lernst 
zu werfen, du lernst mit einem Handschuh zu fangen und 
mit dem Schläger den Ball über das Spielfeld zu feuern. 
Wenn du zwischen 8 und 12 Jahren bist, startest du in 
dein Training um 8:45 Uhr und beendest es mit einem 
Spiel um 12:00 Uhr. Bist du zwischen 13 und 18 Jahren, 
kannst du morgens ausschlafen und am Nachmittag von 
13:15 bis 16:00 Uhr Baseball spielen. Während deines 
Trainings versorgen wir dich mit Snacks und Getränken.

Jeden Abend erwarten dich und deine Familie besonde-
re Campnights wie Lagerfeuer, Gamenight, Elterntraining 
und Texas BBQ mit Cornhole, Line Dance und Lasso wer-
fen. Du kannst zudem mit deinen Mitspielern über deinen 
letzten Homerun feiern und Zeit mit deinen 
Coaches verbringen.

Ein besonderes Special für dich 
ist dein Outfit. Mit einem ori-
ginalen Baseballcap 
und einem Ba-
seballshirt von 
einem Team 
der Major Baseball 
League (MLB) erlebst 
du dein Training und re-
präsentierst dein Team 
am Samstag beim Ab-
schlussturnier.

Letztes Jahr wurden bereits über 60 Kids und Jugend-
liche für diesen Sport begeistert. Diesen Sommer werden 
es weit mehr. Die Anzahl der Plätze ist limitiert, deshalb 
melde dich schnell an und verpasse nicht dieses Event!

Anmeldung unter https://efg-firrel.de/projekte/baseball 
oder über den QR-Code.
Ansprechpartner: Juri Paul, Tel. 0174-3247715
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SOMMERFESTSOMMERFEST

SONNTAG
07. JULI 2024
11-17 UHR

Tierheim Jübberde
Augustfehner Str. 8
26670 Uplengen 

WIR FREUENUNS AUF EUCH

WIR FREUENUNS AUF EUCH

AUSSTELLER
KINDERPROGRAMM
ESSEN UND GETRÄNKE
TOMBOLA
UVM....

30 JAHRETIERHEIMJÜBBERDE

30 JAHRETIERHEIMJÜBBERDE

Hella Stier, Ulli Stulken Anika Kieslich, 
Veilchenstr. 17 Neuebeek 101 3. Norderwieke 7
26802 Moormerland 26802 Moormerland 26802 Moormerland
Tel.:04954 / 6489 Tel.:04954 / 8126 Tel.:0177 1676812 

Sonja Pollmann Dennis Schröder Meinhard Hommers
Meedeweg 6 Gladiolenweg 5 Edzardstr. 38
26629 Großefehn 26802 Moormerland 26802 Moormerland 
Tel.:0151 28239194 Tel.:0170 4109730 Tel.:0151 58493975

Am 6. September 2024
ab 20 Uhr im Festzelt auf dem Rathausplatz in Warsingsfehn

Eintritt 8 €
Nur Vorverkauf, Keine Abendkasse, 

Tischreservierung möglich
Karten gibt es bei

Rathausplatz 
Warsingsfehn
06.09.2024

Mit 
Maß Bier 

und frischen Brezeln 
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Ina mööh sik mit de Kinnerwagen af. Se wull mit ehr lütt Carla 
to´n eersten Maal en lütten Spazeergang maken. Dat de Fitus 
ehr immer vör d´ Fööt rümspringen muss. So gelenkig weer se 
ok noch nich weer. Nu bleev de Hund ok noch up Stee stohn 
un bleek. Wat harr dat to bedüden?

Do keem Besöök üm Huuseck. Tant Lissy! „Moin Ina, mien 
Leev! Ik graleer di to dien lütten Pupp. Wo heet se denn?“ un 
so stook se ehr Nöös in Kinnerwagen. Daar harr se de Reken 
aver ohne Fitus maakt. De stund daar tegen, knurr ehr an un 
dräng ehr weg. He wull ehr woll wiesen, dat en frömden Per-
son nix bi sien Rudel to söken harr.

„Moin, Tant Lissy! Pass up! Fitus passt düchtig för Carla up. 
De lett daar nüms ran.“ „Jo doch woll?“ „Jo, uns woll un de he 
keent, so as Mama un Papa un Schwegeröllern. Ik freu mi, dat 
du kummst. Kumm wieder.“ Ina arger sik in Stillen, dat se noch 
nich weg weer. „Du wullst doch ünnerwegs. Ik will di daar nich 
van afhollen.“ Ina klär ehr up. „Ik wull en lütten Spazeergang 
maken un Fitus muss sik ok de Benen eben vertreden.“ „Büst 
du denn al weer sowiet up´n Damm, dat du di dat totroust?“ 
wull de öller Tant nu denn doch wöten.

„Ik goh nich wiet un denn mooi sinnig mien egen Tempo. Wi kö-
önt ok mitnanner en lütten Tour maken un daar bi schnacken.“ 
„Oh jo! Ik bün ok lang nich mehr mit Kinnerwagen ünnerwegs 
ween. Fitus deit mi doch nix?“ Se harr doch wat Nood. Ina wull 
dat daar nu up ankamen laten.

„Dat seegt wi.“ Ina nehm ehr Hund an Lien un dat kunn los 
gohn. Fitus beoog Tant Lissy aver de ganz Tied skeptisch. 
Wenn se to nah an de Kinnerwagen keem, fung Fitus doch an 
to knurren. „Laat mi de Kinnerwagen lever schuven. Du markst 
ja, wo Fitus drupp is.“ Ina schoov de Wagen lever sülvst un dat 
weer doch de eerste Spazeergang för Carla.

De beid Frolüü harren doch veel to vertellen. „Tant Lissy, in 
Krankenhuus harr ik ja Tied to nadenken. Över kört oder lang 
geiht dat weer üm Adventskalender. Carla bruukt noch woll 
kien, aver Thies un Hilke luurt daar ja up. Schullst du mi woll 
för elk en Paar Socken stricken könen? Ok Ralf kunn de woll 
bruken. Denn kunnen se de to Nikolaus kriegen. De anner 
Daag gifft dat denn en Nööt oder wat Sööts. Du kannst Gaarn 
kopen, wat du bruukst. Dat Geld kriggst du weer.“ „Dat will ik 
geern doon. För de Kinner hebb ik noch woll Resten. Wat hett 
Ralf denn för en Schohgrött?“ Se weer blied, dat sse wat to 
doon kregg. „Ralf hett Grött 44.“ „Wullt du ok en warm paar 
Strümp hebben, wenn du mit Hund löppst? Du büst ok ja faker 
mit Kinnerwagen ünnerwegens. Jo lütt Muus kannst du tod-
ecken, aver di nich.“

„Tant Lissy! Ik will di nich toveel Arbeid maken. För de Kinner 
un för Ralf reicht.“ wehr Ina af. „Dat schallst du ok nich üm-

sünst doon. Ik sülfst kann´t blot nich.“ „Ik will blot dat Gaarn 
betohlt hebben. Ik bün blied, wenn ik wat to doon hebb.“ „Ja, 
denn wöötst du ja, well du Strümp stricken kannst.“ antwoord 
se lachend.

Mit all Schnacken weren se weer bi Huus ankamen. De lütt 
Carla schleep ehr best in Kinnerwagen. De frisch Luft harr ehr 
good doon. „So ik maak uns nu eben graad en Tass Tee.“ „Jo, 
un mien Puppgeschenk musst du ok noch utpacken.“ 

Ina kümmer sik üm Teewater un Teegeschirr. Denn weer se 
blied, dat se ok eben sitten kunn. De Gang  weer doch anstre-
gend ween. Ina pack en mooi verpackt Geschenk ut. To´n Vör-
schien keem en mooi Strickjack un en lütten Mütz. „Ik hoop, 
dat passt noch. Se is doch nich so lütt, as ik dach. För de 
anner beiden hebb ik hier ok noch elk en lütt Packel. Geiht ja 
nich, dat ehr Süster Geschenken kriggt un se mööt tokieken.“

„Wat lett dat mooi! Regenbogenfarven, wat ganz upsünners. 
Dankeschön! Daar hest du aver veel Arbeid mit hat.“  Ina freu 
sik to de Dracht. De kunn Clara al bolt antrecken.„Tant Lissy, 
kannst du woll eben en Vierdelstünnen bi Carla blieven. Denn 
hol ik Hilke un Thies flink ut Kinnergaarn.“ Ina wull Carla nich 
ut Schloop rieten. „ Jo, du musst aver jo Hund ruutbringen. Mi 
bangt, dat de mi angrippt.“ „Ja, ik bring hüm in Garaage.“

Ina maak sik flink up Weg na de Kinnergaarn. „Mama, waar 
hest du Carla laten? De kann doch noch nich alleen blieven.“ 
Ina vertell ehr beiden, dat se Visit harr un de eben up Carla 
uppass. De Geschwister weren beruhigt.

„Good dat du weer daar büst. Carla fangt an, dat se sik röögt. 
Ik glööv, daar verlangt en na Nahrung.“ Ina schmeer ehr beid 
Groten jeden en Brötker un maak en Beker Kakao. Nu meld 
sik ehr lütten Afleger un wull anlegt werden. Se meld sik al 
luutstark. „Carla weint immer so luut, wenn se Hunger hett.“ 
klär Hilke Tant Lissy up. „Dat hest du ok doon. Se mööt sik 
ja melden. Hier, för jo beiden hebb ik ok noch wat mitbrocht.“

Nu freu Thies sik över twee lütt Autos un Hilke över en Pupp 
mit Tügg daarbi to ümtreken. Se bedanken sik un gungen in 
ehr Kinnerstuven. Se wullen spelen.
Se wüssen al genau, dat se ehr Mama tofree laten mussen, 
wenn Carla fouert wurr.

„Ik stell de Tassen noch eben van Disch un denn goh ik ok 
los. Thies un Hilke hebbt ehr Middag hat. Un du hest di denn 
ok wat Ruh verdeent!“ Mit en blied Winken verschwund se. 
Se harr noch maal toseggt, dat se nu eerst Strümp för de Ad-
ventskalender stricken wull. Ina freu sik, dat se al sowiet in vör-
ruut plaant harr. Wenn de Spazeergang ok anstregend ween 
harr, he weer doch van Vördeel ween un harr ehr good doon.

Unverwachten Besöök !
Helma Gerjets
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 Auf den roten Punkt kommt es an

Unser Gewinnspiel „Finde den roten Punkt!“ – und so geht es:

wir freuen uns, euch zu unserem spannenden Gewinnspiel „Punkte zählen“ einzuladen! 

Und hier ist die Beschreibung, wie das Spiel funktioniert:

Ziel des Spiels:
• In einigen Texten (außer Anzeigen) sind rote Satz-

punkte versteckt. Eure Aufgabe ist es, diese zu 

finden und zu zählen.

Zeitraum des Spiels: 
• Die Punkte, die ihr in den Monaten April, Mai, 

Juni und Juli findet, ergeben das Endergebnis.

Teilnahme und Einsendung:
• Zählt die roten Satzpunkte in den Texten.

• Sendet das Ergebnis per E-Mail oder Postkarte 

an unsere Redaktion.
• Die E-Mail-Adresse und die Postanschrift findet 

am Ende dieser Beschreibung.
• Teilnahme ab 7 Jahren unter der Voraussetzung, 

dass die Eltern oder Erziehungsberechtigten die 

Einsendung des Ergebnisses per E-Mail oder Post-

karte vornehmen. Einsendeschluss ist der 20. Juli 

2024.

Preise und Bekanntgabe:
• Viele Preise warten auf euch z B. Raclette-Grills, 

Elektro Fondue, Brötchen-Toaster und vieles mehr.

• Die Gewinnerinnen und Gewinner werden in der 

August-Ausgabe veröffentlicht.

Vorfreude auf das nächste Spiel:
• Im September könnt ihr euch auf ein neues, auf-

regendes Spiel freuen.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Punkte zählen und 

drücken allen Teilnehmenden die Daumen! Bei mehre-

ren richtigen Einsendungen entscheidet das Los.

Euer Redaktionsteam

Adresse: Na so was-Verlag, Edzardstraße 19, 26802 

Moormerland oder hans-juergen.aden@gmx.de.

Altenwohn - und Pflegezentrum
EbEn-EsEr

Integratives Versorgungszentrum moormerland
Altenwohn - und Pflegezentrum
EbEn-EsEr

Integratives Versorgungszentrum moormerland
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1 aus 77

Das Spiel für Jung und Alt

7

Beim Spiel 1 aus 77 können sie jederzeit mitmachen, und sie haben jeden Monat die Chance 
auf einen tollen Gewinn. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2024. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im Juli zu gewinnen?
Der Preis des Monats Juli 2024 ist ein Elektro-Multi-Zerkleinerer.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats lautete 7.

Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.

Die Digital-Personen-Waage
hat Isabella Wolaszcak 

aus Ihringsfehn gewonnen

Altenwohn - und Pflegezentrum
EbEn-EsEr

Integratives Versorgungszentrum moormerland
Altenwohn - und Pflegezentrum
EbEn-EsEr

Integratives Versorgungszentrum moormerland



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 235450

Rätsellösung aus Mai

Rätsel

2

2

3

6

8

4

1

7

7

3

5

5

7

6

1

9

1

8

4

2

8

4

3

7

6

5

8 6 1 9 5 3 2 7 4

2 9 5 7 4 1 6 8 3

7 3 4 6 2 8 9 5 1

4 7 6 2 3 9 8 1 5

3 8 9 5 1 6 4 2 7

5 1 2 4 8 7 3 9 6

1 5 8 3 6 2 7 4 9

6 4 7 8 9 5 1 3 2

9 2 3 1 7 4 5 6 8

6

5

9

1

4

3

8

5

6

8

6

5

7

2

1

9

3

6

2

7

5

9

4

8

6 5 1 2 8 3 4 9 7

2 9 8 7 4 1 6 3 5

7 4 3 5 6 9 2 1 8

4 7 5 9 3 6 1 8 2

1 8 6 4 7 2 9 5 3

9 3 2 1 5 8 7 6 4

8 6 7 3 9 4 5 2 1

3 2 4 6 1 5 8 7 9

5 1 9 8 2 7 3 4 6

1

1



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 57126009 51



FEUER DEN GRILL AN
und deine Mannschaft!

fleischerei-d-eckhoff.deWesterwieke 134 / 26802 Moormerland


